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Ein Ausflug in die Eifel
Vereinsfahrt der Altendorf-Ersdorfer Sebastianusschützen

Über die Wasserburg Satzvey erfuhren die Schützen viele spannende Details.Über die Wasserburg Satzvey erfuhren die Schützen viele spannende Details.Über die Wasserburg Satzvey erfuhren die Schützen viele spannende Details.Über die Wasserburg Satzvey erfuhren die Schützen viele spannende Details.Über die Wasserburg Satzvey erfuhren die Schützen viele spannende Details.

Am 13. Mai fand die Vereinsfahrt
der St. Sebastianus Schützenbru-
derschaft Ersdorf-Altendorf statt.

Ziel des Ausflugs war Mechernich-
Kommern. Nach einem gemein-
samen Frühstück in der Burgbä-

ckerei der Burg Satzvey starteten
die 31 Schützenschwestern und
Schützenbrüder mit einer Burg-
führung ins weitere Programm. Es
gab viel Spannendes über der
Wasserburg zu erfahren, die heu-
te ganz besonders für ihre Ritter-
spiele bekannt ist. Der nächste
Programmpunkt führte die Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen die
eine Altersspanne von 74 Jahren
aufwiesen, in den Hochwildpark
Rheinland. Dort waren zwei
Grillhütten für das Mittagessen
reserviert. Die gute Stimmung
konnte auch ein kurzzeitiger Ha-
gelschauer, welcher den strah-
lenden Sonnenschein unter-
brach, nicht schmälern. Nach
einer kleinen Tombola machten
sich alle daran, den 80 ha gro-
ßen Hochwildpark mit Abenteu-
erspielplatz kennenzulernen.
Rot-, Dam- und Sikawild gab es

ebenso aus der Nähe zu bewun-
dern, wie Eulen und Nutztiere.
Besonders die Wildschweinrot-
te mit vielen Frischlingen sorg-
te für Entzücken. Kurz vor der
Abreise verabschiedete ein Pfau
die Schützen und zeigte ein
prachtvolles Rad.
Den Ausklang fand der rundum
gelungene Vereinsausflug bei
einem gemeinsamen Abendes-
sen, bei dem Brudermeister
Hendrik Beer sich im Namen al-
ler, bei Jungschützenmeister
Christian Klein bedankte, der
den Ausflug geplant und organi-
siert hatte. Bereits 10 Jahre sind
seit der letzten Vereinsfahrt ver-
gangen, welche die Schützen-
schwestern und Schützenbrüder
nach Brühl geführt hatte. Alle
waren sich jedoch einig, dass
der nächste Ausflug nicht wieder
so lange warten dürfe.

Volle Fahrt ins Abenteuer
Lesung begeisterte Viertklässler der KGS Meckenheim

Britta Paschke präsentiert denBritta Paschke präsentiert denBritta Paschke präsentiert denBritta Paschke präsentiert denBritta Paschke präsentiert den
Grundschulkindern das BuchGrundschulkindern das BuchGrundschulkindern das BuchGrundschulkindern das BuchGrundschulkindern das Buch
„Volle Fahrt ins Abenteuer“„Volle Fahrt ins Abenteuer“„Volle Fahrt ins Abenteuer“„Volle Fahrt ins Abenteuer“„Volle Fahrt ins Abenteuer“

Anfang Mai erlebten die Viert-
klässler der KGS Meckenheim
jeweils mit ihrer Klasse eine
spannende Lesung im Rahmen
des Welttags des Buches 2023
in der BuchSpielHandlung Pöp-
pelheld in Meckenheim. Anlass
hierzu gab das Werk „Volle
Fahrt ins Abenteuer“, geschrie-
ben von Katharina Reschke und
illustriert von Timo Grubing.
Das Buch wurde vom Institut
für Leseforschung der Stiftung
Lesen im Rahmen der jährlichen

Aktion „Ich schenk dir eine Ge-
schichte“ zum Welttag des Bu-
ches an Schülerinnen und Schü-
ler in Deutschland über Spon-
soren verschenkt.
Für die KGS Meckenheim spon-
serten Britta Paschke und Tan-
ja Muck, die Besitzerinnen der
BuchSpielHandlung Pöppelheld
in Meckenheim das Buch, dass
die Kinder an diesem Tag ge-
schenkt bekamen, um darin im
Anschluss der Lesung zu schmö-
kern. Das Buch erzählt die Ge-

schichte von zwei Geschwistern,
die in den Ferien eine spannen-
de Reise mit dem Zug unter-
nahmen und dabei viele Aben-
teuer erlebten.
Die Lesung begann für jede
Klasse um 9 Uhr und alle Schü-
lerinnen und Schüler waren be-
geistert von der Vorlesekunst
von Britta Paschke (Pöppel-
held), die die Kinder mit dieser
phantasievollen Geschichte in
ihren Bann zog. „Das Buch ist
sehr spannend und die Illustra-
tionen sind toll. Es hat mir sehr
gut gefallen. Frau Paschke hat
das toll vorgelesen. Ich konnte
mir alles richtig gut vorstellen“,
sagte Max. Auch seine Schul-
leiterin Corinna Stühm der KGS
Meckenheim zeigte sich begeis-
tert: „Es freut mich sehr, dass
die Kinder so viel Spaß beim
Lesen und Zuhören hatten. Sol-
che Veranstaltungen fördern
das Interesse am Lesen und am
Entdecken neuer Geschichten.
Wir finden es wichtig, dass die
Kinder früh an Bücher herange-
führt werden. Eine solche Ver-
anstaltung bietet eine tolle
Gelegenheit, um das Interesse
der Kinder am Lesen zu wecken.
Wir sind sehr dankbar, dass die

Pöppelheld dieses Projekt finan-
ziell unterstützt und den Kin-
dern die Bücher schenkt.“

Nach der Lesung wurden die
Kinder noch mit einem interes-
santen Spiel passend zum Buch
von Tanja Muck (Pöppelheld)
überrascht. Die Veranstaltung
war ein voller Erfolg, und die
Schülerinnen und Schüler be-
dankten sich mit einem kräfti-
gen Applaus.
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Wie lieblich ist der Maien
Offenes Singen im Château Merl
Für einen sonnig-warmen Maitag
war der „Sing Spaß mit der BRÜ-
CKE“ geplant. Statt dessen gab es
am Nachmittag Starkregen, trop-
fende Hecken und grauer Himmel.
Dennoch, anders als befürchtet,
blieb kein Stuhl in der Scheune
des Château Merl leer. Manche
Gäste hatten sich bereits vor Be-
ginn der Veranstaltung mit einem
Glas Wein versorgt, und als der
Chor das Lied „Wie lieblich ist
der Maien“ anstimmte, hatten
alle schon Sonne im Herzen. Das
Publikum stimmte rasch in die
Evergreens ein, die der musikali-
sche Unterhaltungskünstler Filou
auf seiner Gitarre spielte. Selbst
eingefleischte Nichtsänger (Män-
ner!) konnten nicht an sich halten

und stimmten in den Gesang ein.
In der kurzen Pause war die Stim-
mung des Publikums hervorra-
gend. Unter dem temperament-
vollen Dirigat von Claudia Nachts-
heim, der Leiterin der Chorge-
meinschaft DIE BRÜCKE, war der
Gospel „Now let us sing“ rasch
mehrstimmig eingeübt. Den
Chorsatz des „Gefangenenchors“
aus der Oper Nabucco hatte Clau-
dia Nachtsheim eigens für das
Gemeinsame Singen vereinfacht.
Und nach einer kleinen Weile
erklang das Opernlied mehr-
stimmig und schön.
Die Freude am Gesang war im
Publikum so groß, dass einige
weiterhin mit DER BRÜCKE sin-
gen wollen.

Krimilesung im
Sozialpsychiatrischen
Zentrum (SPZ)
Jan Spelunka stellt seinen neuen Krimi

„Die Drogenkammer“ aus der erfolgreichen
Krimireihe mit dem Privatdetektiv Andy
Mücke vor

Zum Start einer Veranstal-
tungsreihe mit mehreren Ver-
anstaltungen im Hof des SPZ in
Meckenheim gibt es am 2. Juni
einen spannenden Eifelkrimi
vom Erfolgsautor Jan Spelunka.
Auf dem Campingplatz wird
eine Leiche entdeckt. Die in Bad
Münstereifel aufgewachsene
Vietnamesin Hang-Marie Ger-
ber sang zusammen mit ihrer
Kollegin Jessica Reinders im
heimischen Frauenchor Miss
Klänge. Nachdem kurz darauf
auch ihr Mann ermordet wird,
bittet Jessica ihren Freund,
Andy Mücke, um Hilfe bei der
Aufklärung der Verbrechen.
Aber auch der Chor beklagt ein
weiteres Opfer. Detektiv Mü-
cke fragt sich, ob dort wirklich
nur gesungen wurde. Als er in
Hang-Maries geräumigem El-
ternhaus auf Drogen und 80.000
Euro Bargeld stößt, ist Jessica
plötzlich wie vom Erdboden ver-
schwunden. Mücke befürchtet
das Schlimmste - ein dramati-
sches Rennen gegen die Zeit

beginnt.
Jan Spelunka, geboren in Gel-
dern, lebt heute in Bad Müns-
tereifel. Er erlernte den Beruf
des Buchdruckers, später be-
suchte er die Fachoberschule
für Sozialpädagogik und arbei-
tete in verschiedenen Drucke-
reien in Düsseldorf und Aachen.
Seit 2009 ist er als Fachkraft
für Arbeits- und Berufsförde-
rung in Euskirchen beschäftigt.
„Ende einer Lesereise“, „Zwen-
tibolds Wut“ sowie „Eine fal-
sche Neun“ sind seine ersten
Kriminalromane aus der Andy-
Mücke-Reihe.

Die Lesung beginnt um 17 Uhr,
Einlass ist am 2. Juni ab 16:30 Uhr
in der Adolf Kolping-Str 5 in
Meckenheim
Der Eintritt beträgt 3 Euro, für
das leibliche Wohl ist gesorgt.
Reservierungen erbetenReservierungen erbetenReservierungen erbetenReservierungen erbetenReservierungen erbeten unter
spz@skm-rhein-sieg.de oder
02225-999760
Mehr Infos unter
www.skm-rhein-sieg.de
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NRW-Stiftung hilft weiter
beim Schutz seltener Schmetterlinge

Prof. Dr. Karl-Heinz Erdmann vom Vorstand der NRW-Stiftung (Mitte)Prof. Dr. Karl-Heinz Erdmann vom Vorstand der NRW-Stiftung (Mitte)Prof. Dr. Karl-Heinz Erdmann vom Vorstand der NRW-Stiftung (Mitte)Prof. Dr. Karl-Heinz Erdmann vom Vorstand der NRW-Stiftung (Mitte)Prof. Dr. Karl-Heinz Erdmann vom Vorstand der NRW-Stiftung (Mitte)
überreichte eine Förderurkunde für das Artenschutzprojekt für den Hellenüberreichte eine Förderurkunde für das Artenschutzprojekt für den Hellenüberreichte eine Förderurkunde für das Artenschutzprojekt für den Hellenüberreichte eine Förderurkunde für das Artenschutzprojekt für den Hellenüberreichte eine Förderurkunde für das Artenschutzprojekt für den Hellen
und Dunklen Ameisenbläuling bei einem Ortstermin in Meckenheim-und Dunklen Ameisenbläuling bei einem Ortstermin in Meckenheim-und Dunklen Ameisenbläuling bei einem Ortstermin in Meckenheim-und Dunklen Ameisenbläuling bei einem Ortstermin in Meckenheim-und Dunklen Ameisenbläuling bei einem Ortstermin in Meckenheim-
Ersdorf an Projektmitarbeiter Steffen Steenken (l.) und Dr. Dieter Stein-Ersdorf an Projektmitarbeiter Steffen Steenken (l.) und Dr. Dieter Stein-Ersdorf an Projektmitarbeiter Steffen Steenken (l.) und Dr. Dieter Stein-Ersdorf an Projektmitarbeiter Steffen Steenken (l.) und Dr. Dieter Stein-Ersdorf an Projektmitarbeiter Steffen Steenken (l.) und Dr. Dieter Stein-
warz (r.), den Leiter der Biologischen Station im Rhein-Sieg-Kreis e. V.warz (r.), den Leiter der Biologischen Station im Rhein-Sieg-Kreis e. V.warz (r.), den Leiter der Biologischen Station im Rhein-Sieg-Kreis e. V.warz (r.), den Leiter der Biologischen Station im Rhein-Sieg-Kreis e. V.warz (r.), den Leiter der Biologischen Station im Rhein-Sieg-Kreis e. V.

Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling.Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling.Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling.Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling.Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling.
Fotos: Steffen SteenkenFotos: Steffen SteenkenFotos: Steffen SteenkenFotos: Steffen SteenkenFotos: Steffen Steenken

Meckenheim: Der Schutz für
zwei seltene Schmetterlingsar-
ten ist auch für die kommenden
Jahre gesichert. Die NRW-Stif-
tung fördert das Artenschutzpro-
jekt für den Hellen und Dunklen
Wiesenknopf-Ameisenbläuling
bis Ende 2025. Prof. Dr. Karl-
Heinz Erdmann vom Vorstand der
Stiftung informierte sich bei ei-
nem Besuch im Naturschutzge-
biet Eifelfuß bei Meckenheim-
Ersdorf über den aktuellen Pro-
jektstand. Zugleich übergab er
die Förderurkunde für den aktu-
ellen Zuschuss von bis zu

280.000 Euro an Dr. Dieter Stein-
warz, den Geschäftsführer der
Biologischen Station Rhein-Sieg
e. V., und Michael Schulze, den
stellvertretenden Geschäftsfüh-
rer der Biologischen Station im
Kreis Euskirchen e. V. Die bei-
den Biostationen kooperieren in
dem Projekt.
Schon von 2020 bis Ende 2022
hatte die NRW-Stiftung das Pro-
jekt mit bis zu 286.800 Euro un-
terstützt. „Jetzt geht es darum,
die bereits begonnene erfolgrei-
che Arbeit fortzusetzen“, betonte
Erdmann. Primäres Ziel des ur-

sprünglich auf drei Jahre ange-
legten Projektes ist die Stabili-
sierung der Bläulingspopulatio-
nen, indem bestehende Habitate
gepflegt und optimiert werden.
Zudem sollen die oftmals stark
zergliederten Teilpopulationen
durch die Schaffung neuer Bläu-
lingswiesen wieder stärker
miteinander vernetzt werden.
„Dazu hat die NRW-Stiftung auch
Flächen wie diese in Ersdorf in
ihren Besitz genommen, die für
die Bläulinge optimiert werden“,
sagte Erdmann.
Und das zeigt Wirkung: Vor allem
am Eifelfuß existiert bereits ein
gut ausgeprägtes Netz von mög-
lichen Lebensräumen für die
Schmetterlinge. Da wo die Wirts-
pflanze der Tiere, der Große Wie-

senknopf, fehlte, wurden rund
2.800 nachgezogene Pflanzen
ausgebracht. Insbesondere durch
die trockenen Sommer und Ein-
schränkungen durch die Corona-
Pandemie sind die Projektziele
allerdings noch nicht hinreichend
erfüllt. Daher wird das Projekt bis
Ende 2025 verlängert.
Die Nordrhein-Westfalen-Stiftung
konnte seit ihrer Gründung 1986
rund 3.500 Natur- und Kulturpro-
jekte mit insgesamt über 300 Mil-
lionen Euro fördern. Das Geld
dafür erhält sie vom Land NRW
aus Lotterieerträgen von Westlot-
to, aus Mitgliedsbeiträgen ihres
Fördervereins und Spenden. Mehr
Informationen auf www.nrw-
stiftung.de und im neuen Podcast
„Förderbande“.

Meckenheim singt
Es ist endlich wieder soweit! Nach
der erfolgreichen Fortführung
nach der coronabedingten Pause
im letzten Jahr, freut sich die Bür-
gerstiftung Meckenheim auch in
diesem Jahr wieder ein Konzert
für und mit den Meckenheimer
Schulen ankündigen zu dürfen:
Am Sonntag, 4. Juni, unter dem
bekannten Motto „Meckenheim
singt“ findet das traditionelle

Konzert im Pädagogischen Zen-
trum des Schulcampus Mecken-
heim, Königsberger Straße 30
statt. Ab 11 Uhr freuen sich die
Schülerinnen, Schüler und die Ver-
antwortlichen der Evangelischen
Grundschule Meckenheim, der
Gemeinschaftsgrundschule Merl,
der Geschwister Scholl Haupt-
schule und der Katholischen
Grundschule Merl die Bühne zu

betreten um ihr eingeübtes Re-
pertoire darzubieten.
Die Zuhörerschaft ist auch wieder
eingeladen, bei einigen Liedern
mitzusingen, wenn sie mögen und
es die entsprechenden Vorschrif-
ten erlauben. Um Textunsicherhei-
ten vorzubeugen, werden die Tex-
te ausgelegt. Sie können natür-
lich auch einfach den Klängen lau-
schen und genießen.
Der Eintritt ist frei, es wird um
Spenden für die Bürgerstiftung
Meckenheim gebeten. Diese Spen-
den werden von der Bürgerstif-
tung verdoppelt und den beteilig-
ten Schulen übergeben, um dort
Projekte zu unterstützen.
Das Pädagogische Zentrum ver-
fügt über einen barrierefreien
Eingang.
Alle Beteiligten und die Bürger-

stiftung Meckenheim freuen sich
auf zahlreichen Besuch und ei-
nen musikalischen Sonntagmor-
gen mit Ihnen!
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Zu Besuch beim Ersten
Deutschen Kaiser
Es ist ein überraschend kühler und
feuchter Morgen, als sich 26 Teil-
nehmer am 10. Mai auf die Reise
machen, um dem Ersten Deut-
schen Kaiser einen Besuch abzu-
statten. Das Forum Senioren Me-
ckenheim hatte diesen Besuch als
Eröffnungsbegegnung für einen
Tagesausflug nach Koblenz ange-
boten. Nach erfreulich ruhiger
Anfahrt mit dem bewährten Rei-
seunternehmen Jablonski, er-
reichte die Gruppe um 10 Uhr ihr
Ziel. Einer kurzen geschichtlichen
Einordnung um Kaiser Wilhelm I.
und sein Denkmal folgte das ge-
meinsame Gruppenphoto. Die
nächsten 30 Minuten hatte dann
jeder individuell Zeit, um sich dem
eigenen Interessenschwerpunkt
entsprechend umzuschauen. Der
Ritterorden 14. Jahrhundert, die
Kaiserzeit 19. Jahrhundert, die
Wiedervereinigung 20. Jahrhun-
dert oder aber auch die Basilika
Sankt Kastor, die älteste, erhal-
tene Kirche der Stadt in der Nach-
barschaft boten, neben Rhein und
Mosel, reichliche Möglichkeiten
dazu. Nach einem letzten Blick
auf die Festung auf dem Ehren-
breitstein ging es dann zum Kob-
lenzer Altstadt-Express, der die
weiter entfernten Sehenswürdig-
keiten - Historiensäule, Schloss,
Forum Confluentes, Altstadt-
gässchen, Entenpfuhl und man-
ches mehr - in angenehmer Wei-
se „vorbeigleiten“ ließ. Aber na-
türlich durfte eines nicht fehlen,

der Gang zum Schängelbrunnen.
1941 eingeweiht, wurde dieser
schnell zu einem Wahrzeichen
der Stadt Koblenz. Er steht für
Lebensfreude ebenso wie für ju-
gendliche Streiche, schließlich
spuckt die Bronzefigur etwa alle
drei Minuten einen Wasserstrahl
mehrere Meter weit über das
Brunnenbecken hinaus, Pech für
den, der gerade dort steht.
Von dort ging es zur Mittags-
pause im Stammhaus der Kö-
nigsbacher Brauerei in die Brau-
gasse. Ausgeruht und gestärkt
begann das Nachmittagspro-
gramm mit der Fahrt nach Ben-
dorf. Auf dem Weg dorthin fiel
der erste Regen für die Reise-
gruppe. Mit Eintreffen am
Schloss Sayn hatte der Wetter-
gott ein Einsehen und der be-
nachbarte Garten der Schmet-
terlinge konnte trockenen Fu-
ßes erreicht werden. Eindrucks-
volle und farbenprächtige Bil-
der wurden gemacht und Fauna
und Flora als außergewöhnlich
zusammengestellt bewundert.
Der Beginn der Führung im
Schloss Sayn ließ kaum Zeit, um
alles richtig und lange zu genie-
ßen. Die Entschädigung aber
folgt mit der Besichtigung die-
ses im Privatbesitz befindlichen,
aber für die Öffentlichkeit in
weiten Teilen zugänglichen,
Museums. Photographien, Klei-
der, Bilder, Technik und vieles
mehr wurden beim Rundgang

gezeigt und erklärt und keine
Frage blieb unbeantwortet.
Mit vielen Eindrücken aus un-
terschiedlichen Zeiten und zu
verschiedensten Themen im Kopf
wurde dann die Rückfahrt be-
gonnen. Einziger Stopp für ein
abschließendes Eis, mit und
ohne Espresso, in jedem Fall mit

angeregten Gesprächen in ei-
ner Eisdiele im Bendorfer Stadt-
park - es ist ja Frühsommer - als
ein starker Schlussakkord für
einen tollen Tag. Daran konnte
auch der einsetzende Regen
während der Busfahrt Richtung
Meckenheim nichts mehr än-
dern, eher im Gegenteil.

BUND-Arbeitskreis Voreifel lädt ein

Der BUND-Arbeitskreis setzt sich für Naturschutz in der Region Voreifel einDer BUND-Arbeitskreis setzt sich für Naturschutz in der Region Voreifel einDer BUND-Arbeitskreis setzt sich für Naturschutz in der Region Voreifel einDer BUND-Arbeitskreis setzt sich für Naturschutz in der Region Voreifel einDer BUND-Arbeitskreis setzt sich für Naturschutz in der Region Voreifel ein

Am Donnerstag, 1. Juni, lädt der
regionale BUND-Arbeitskreis alle
Interessierten zum Treffen in Me-
ckenheim ein.
Um 18.30 Uhr besteht im Pfarr-
saal der katholischen Kirchen-
gemeinde Meckenheim, Adolf-
Kolping-Straße 2 (Nähe Büche-
rei), die Möglichkeit zu Aus-

tausch und Information über
Umwelt und Naturschutz in der
Region Wachtberg, Meckenheim
und Rheinbach.
Auf der Agenda stehen u.a.
Wassermanagement im Klima-
wandel und Energiewende in
den Kommunen sowie Einfrie-
dungen und ordnungswidrige

Flächenversiegelungen.
Außerdem geht es um Planung
von und Teilnahme an Umweltver-
anstaltungen.

Auch Nicht-BUND-Mitglieder sind
willkommen.
Birte Kümpel, BUND-Arbeitskreis
Voreifel
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Ein Paradies für Kaffeetrinker
Ein Tag ohne Kaffee ist für viele
Deutsche undenkbar. Es ist das
Lieblingsgetränk am Morgen.
Ohne eine Tasse des beliebten
Heißgetränks werden viele erst
gar nicht richtig wach. Gut 150
Liter trinkt jeder Deutsche im Jahr,
macht in etwa einen halben Liter
pro Tag.

Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-
de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze in Losheim gibt es das
seit Jahrzehnten das berühmte
Grenzgeschäft „Ardenner Grenz-
markt“ - heute gehört es zu der
belgischen „Delhaize“ Gruppe.
Wo früher noch der Zoll war und
Schmuggler Angst hatten erwischt

Das braune Heißgetränk ist bei
den Deutschen denn auch belieb-
ter denn je: Die Deutschen trin-
ken in jeder Sekunde 2315 Tassen
Kaffee. Wers genau wisse will: Das
sind 73 Milliarden Tassen pro Jahr.
Rund 6,9 Kilogramm Kaffeepulver
oder Kaffeebohnen kauft jeder
Deutsche im Jahr ein.

zu werden befindet sich heute ein
Einkaufs- und Freizeitcenter.
Mit verschiedenen Ausstellungen
und Einkaufsmöglichkeiten sowie
gastronomischen Betriebe. Im bel-
gischen Supermarkt „Delhaize“
befindet sich das Kaffeeparadies.
Mehr als 300 Sorten Kaffee findet
man hier. Alle gängigen deut-
schen und internationalen Mar-
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ken in allen Verpackungsein-hei-
ten und für alle Zuberei-tungsar-
ten sind ständig in großer Aus-
wahl vorrätig.
Aber auch besondere und seltene
Marken findet man hier. So wie
der berühmte „Chat noir“ aus
Belgien oder eine besondere Aus-
wahl an Bio und Fairtrade Pro-
dukten.
Das Besondere ist nicht nur die
Auswahl, sondern der Preis.
Aufgrund einer weitaus niedri-ge-
ren Kaffeesteuer als in Deutsch-
land ist der Kaffee in Belgien viel
günstiger. Und es handelt sich dabei
nicht um Lokangebote, sondern um
Dauerangebote.

Interessant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für Kaffeetrinkererererer.....     WWWWWasasasasas
die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.
Neueste Studien belegen Kaffee
ist gesundheitsförderlich.
Immer mehr Studien legen nahe,
dass Kaffee einen positiven Effekt
auf die Gesundheit hat - und etwa
das Risiko für Herzinfarkt, Schlag-
anfall oder Diabetes sinkt.
KaffeekKaffeekKaffeekKaffeekKaffeekonsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben ver-----
längern.längern.längern.längern.längern.
Kaffeeliebhaber leben länger? Das
klingt zu schön, um wahr zu sein.
Tatsächlich kommen Wissenschaft-
ler der amerikanischen Gesund-
heits-behörde zu diesem Ergebnis.
In einer kürzlich veröf-fentlichten Stu-
die untersuchten sie, wie sich der
regel-mäßige Kaffeekonsum auf die
Sterb-lichkeit auswirkt. Es zeigte sich,
dass der Kaffeegenuss einen leicht
lebensverlängernden Effekt hat.
Und Koffein hat auch eine schüt-
zende Wirkung gegen Alz-heimer
und Parkinson.
Im Tierversuch zeigte Koffein eine
schützende Wirkung gegen Alz-
heimer. Gaben Forscher alzhei-
merkranken Mäusen Koffein ins
Trinkwasser, besserten sich auch
die Symptome bereits erkrankter
Tiere. Das Bohnengetränk scheint
auch das Risiko für Parkinson zu

senken. Jedenfalls erkranken Kaf-
feetrinker seltener an der Krank-
heit, wie in verschiedenen epide-
miologischen Studien ge-zeigt
werden konnte. In Tierexpe-rimen-
ten verhindert Koffein den Abbau
von Nervenzellen.
Also liebe Kaffeetrinker genießen
Sie ihren Kaffee. Kleiner Tipp:

Gleich nebenan befindet sich das
Caf Bistro Old Smuggler, hier kön-
nen Sie nicht nur Kaffee genie-
ßen, sondern auch den herrlichen
belgischen Kuchen.
Infos und aktuelle Preise im AD
DELHAIZE Losheim - Ardenner
Grenzmarkt finden Sie unter:
www.grenzgenuss.net
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Begeisterndes Konzert im Köllenhof

Trägerinnen und Träger
der Meckenheimer Ehrennadel gesucht
Stadt Meckenheim nimmt bis zum 12. Juni Vorschläge entgegen
Zahlreiche Meckenheimer Bür-
gerinnen und Bürger haben sich
über viele Jahre ehrenamtlich für
die Stadt Meckenheim und für
die in ihr lebenden Menschen
eingesetzt. Tag für Tag werden in
unserer Stadt großartige Leistun-
gen im ehrenamtlichen Bereich
erbracht. Ohne dieses freiwillige
soziale, kulturelle, sportliche,
kirchliche und politische Enga-
gement wäre die Meckenheimer
Stadtgesellschaft um vieles är-
mer. Es fehlte ihr an Nähe, Ge-

borgenheit, Solidarität und Wär-
me. Still und zumeist im Hinter-
grund stehen oft diejenigen, die
sich dem Ehrenamt verpflichtet
fühlen. Sie reden nicht viel, son-
dern handeln zum Wohle unserer
Stadt, der Gemeinschaft und im
Dienste des Nächsten. Ihre Leis-
tungen bleiben daher häufig
scheinbar unsichtbar. Ihr ehren-
amtliches Handeln ist jedoch
keinesfalls selbstverständlich.
Herausragende ehrenamtliche
Leistungen in Meckenheim wer-

den daher seit dem Jahr 2.000
durch die Stadt am Tag des Eh-
renamtes, dem 5. Dezember, mit
der von der Goldschmiedin Hei-
de Simm entworfenen „Mecken-
heimer Ehrennadel“ gewürdigt.
Für die nächste Verleihung bit-
tet die Stadt Meckenheim dar-
um, verdienstvolle Bürgerinnen
und Bürger, die in Meckenheim
wohnen, für die Ehrennadel vor-
zuschlagen. Der Vorschlag muss
eine ausführliche schriftliche
Begründung enthalten. Der Aus-

schuss für Soziales, Demogra-
fie, Integration und Inklusion
der Stadt Meckenheim wird in
seiner Sitzung am 24. August
über die Vergabe entscheiden.
Die Vorschläge können bis zum
12. Juni an die Stabsstelle De-
mografie/Ehrenamt/Inklusion,
Bettina Hihn,
Siebengebirgsring 4,
53340 Meckenheim,
E-Mail
Bettina.Hihn@meckenheim.de,
geschickt werden.

C.Loosen-Sarr mit Ensemble.C.Loosen-Sarr mit Ensemble.C.Loosen-Sarr mit Ensemble.C.Loosen-Sarr mit Ensemble.C.Loosen-Sarr mit Ensemble.

C.Loosen-Sarr mit Bassquerflöte.C.Loosen-Sarr mit Bassquerflöte.C.Loosen-Sarr mit Bassquerflöte.C.Loosen-Sarr mit Bassquerflöte.C.Loosen-Sarr mit Bassquerflöte.
Fotos: Bernadett YehdouFotos: Bernadett YehdouFotos: Bernadett YehdouFotos: Bernadett YehdouFotos: Bernadett Yehdou

Wachtberg - Liessem, die Wacht-
berger Flötistin Cordelia Loo-
sen-Sarr präsentierte gemein-
sam mit ihrem Ensemble: Georg
Berhausen-Land (Gitarre, Bass,
Charango), Pape Samory Seck
aus dem Senegal, der genial di-
verse Trommeln bespielte, Ro-
bert Niegl (Keys) und Klaus
Mages (Schlagzeug, Percussion)
am 6.Mai ein unvergessliches
Musikerlebnis im überfüllten
Köllenhof.

Cordelia Loosen-Sarr bereichert
seit vielen Jahren das Kulturle-
ben der Gemeinde mit musika-
lischen Beiträgen und Konzer-
ten. Die Soloflötistin und Mu-
sikpädagogin begeisterte das
freudig mitmachende und tan-
zende Publikum mit einem aus-
drucksstarken Spiel auf ihren In-
strumenten, den Flöten aus al-
ler Welt. Querflöte, Alt- und
Bassquerflöte, Piccolo, asiati-
sche Instrumente wie Hulusi,

Bawu, Nepalflöte und Dizi, arabi-
sche Flöte und irische Tinwhistle
kamen zum Einsatz, die mit ihrer
Klangcharakteristik Herz und See-
le der Zuhörenden ansprach.
Seit ihrem sechsten Lebensjahr
spielt sie Flöte, seit sie 11 ist
steht sie damit auf der Bühne.
Mit ihrem lebendigen und ex-
zellenten Ensemble war sie in
unterschiedlichen inspirierenden
Titeln, ihren eigenen Komposi-
tionen, zu hören und zu erleben.
Die Virtuosin auf der Flöte ließ

an diesem Abend die Musik ihres
neuen Albums „Kaleidoscope of
Oneness“ erklingen, ein Kaleido-
skop aus lateinamerikanischen,
orientalischen, afrikanischen, asi-
atischen und jazzigen Klängen bis
hin zu Reggae und Funk&minus;
eine Spielart ursprünglich afroa-
merikanischer Musik.
Ein musikalischer Genuss und
eine Einheit von Weltmusik.
„Standing Ovation“ gab es zum
Abschluss des Konzertes - und
das völlig zu Recht. (ppl)

Vortrags- und Gesprächsabend zum „Synodalen Weg“
Nach Abschluss der letzten Voll-
versammlung des „Synodalen We-
ges“ der katholischen Kirche
Deutschlands lädt die Pfarreien-

gemeinschaft Meckenheim zu ei-
nem Themenabend dazu ein. Frau
Claudia Lücking-Michel, Mitglied
des „Synodalen Weges“ stellt sich

am 16. Juni um 19 Uhr im Familien-
bildungswerk, Kirchplatz 1 der Fra-
ge: „Der Synodale Weg- Weg der
Kirche oder Sackgasse?“ Ergeb-

nisse der jüngsten Sitzung werden
vorgestellt und Perspektiven für die
Umsetzung er ffnet, speziell auch
für die Ortskirche. Ernst Schmied
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Mitteilungen der Ev. Kirchengemeinde Meckenheim
Gottesdienst & Veranstaltungen
Sonntag 28. Mai - PfingstenSonntag 28. Mai - PfingstenSonntag 28. Mai - PfingstenSonntag 28. Mai - PfingstenSonntag 28. Mai - Pfingsten
• 10 Uhr Christuskirche

Open-Air Gottesdienst
(Pfarrerin Dahl)

Sonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. Juni
• 11.15 Uhr Friedenskirche

Gottesdienst
(Pfarrerin Gronbach)

Sonntag 11. JuniSonntag 11. JuniSonntag 11. JuniSonntag 11. JuniSonntag 11. Juni
• 10 Uhr Arche Gottesdienst

mit Abendmahl

(Pfarrer i. R. Gottmann)
• 11.15 Uhr Friedenskirche

Gottesdienst Kleine & Große
(Pfarrerin Gronbach)

Am 17. Juni findet rund um dieAm 17. Juni findet rund um dieAm 17. Juni findet rund um dieAm 17. Juni findet rund um dieAm 17. Juni findet rund um die
Christuskirche ein SommerfestChristuskirche ein SommerfestChristuskirche ein SommerfestChristuskirche ein SommerfestChristuskirche ein Sommerfest
der Evder Evder Evder Evder Ev..... Kirchengemeinde statt. Kirchengemeinde statt. Kirchengemeinde statt. Kirchengemeinde statt. Kirchengemeinde statt.
Start 15 UhrStart 15 UhrStart 15 UhrStart 15 UhrStart 15 Uhr,,,,, um 21 Uhr gibt um 21 Uhr gibt um 21 Uhr gibt um 21 Uhr gibt um 21 Uhr gibt
es einen Open-Air es einen Open-Air es einen Open-Air es einen Open-Air es einen Open-Air Abschluss-Abschluss-Abschluss-Abschluss-Abschluss-
gottesdienst.gottesdienst.gottesdienst.gottesdienst.gottesdienst.
Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:

Die evangelische Kirchenge-
meinde Meckenheim bietet eine
große Anzahl an Gruppen und
Veranstaltungen. Unser Ange-
bot mit Terminen für Kinder +
Jugendliche, regelmäßige Tref-
fen für Erwachsene, Inklusive
Gruppen, Glaubensgesprächs-
kreise und Musikangebote (wie
z.B. Chöre oder Orchester) fin-
den Sie in unserem Gemeinde-

brief oder auf der Website
www.meckenheim-evangelisch.de
Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:
Mo und Mi 10 bis 17 Uhr
(werktags)
Di, Do und Fr 10 bis 13 Uhr
(werktags)
Keine Offene Kirche -Keine Offene Kirche -Keine Offene Kirche -Keine Offene Kirche -Keine Offene Kirche -
Christuskirche und Christuskirche und Christuskirche und Christuskirche und Christuskirche und ArcheArcheArcheArcheArche

Alle Angaben ohne Gewähr!

Jetzt die letzten Plätze schnappen
Tenniscamps beim Meckenheimer Sportverein e.V.

Kinder bei den TenniscampsKinder bei den TenniscampsKinder bei den TenniscampsKinder bei den TenniscampsKinder bei den Tenniscamps

Auch in diesem Jahr finden beim
MSV die unter Kindern und Ju-
gendlichen beliebten Tennis-
camps wieder statt. Im letzten
Jahr hatten über 150 Kinder an
den beiden Veranstaltungen teil-
genommen. In der ersten Ferien-
woche (26. bis 30. Juni) und in
der letzten Ferienwoche (31. Juli
bis 4. August) sind noch einige
Plätze frei. Das Tenniscamp be-
ginnt jeweils morgens um 9 Uhr
und endet um 16:30 Uhr. Qualifi-
zierte Tennistrainer leiten mor-
gens den Übungsbetrieb, wäh-
rend am Nachmittag kleine Tur-
niere durchgeführt werden. Je-

der Teilnehmer / jede Teilnehme-
rin erhält ein Camp-T-Shirt. Für
kräftiges Mittagessen und Ge-
tränke wird gesorgt. Zum Ab-
schluss gibt es eine große Tom-
bola, bei der jeder einen Preis
mit nach Hause nehmen kann.
Da die Teilnehmerplätze begrenzt
sind, bitten wir um frühzeitige
Anmeldung.
Weitere Informationen unter:
www.msv-meckenheim.de oder
über die MSV Geschäftsstelle
telefonisch unter: 02225-6925
oder per Mail an:
geschaeftsstelle@msv-
meckenheim.de
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Zwei Radtouren des ADFC
Meckenheim
Aachen-Frankfurter Heerstraße am 3. Juni -
Feierabendtour am 6. Juni
Radtour auf der Radtour auf der Radtour auf der Radtour auf der Radtour auf der Aachen-FAachen-FAachen-FAachen-FAachen-Frrrrrank-ank-ank-ank-ank-
furter Heerstraßefurter Heerstraßefurter Heerstraßefurter Heerstraßefurter Heerstraße
Eine Radexkursion des ADFC
Meckenheim im Rahmen der
Meckenheimer Kulturtage auf
den Spuren der Aachen-Frank-
furter Heerstraße zwischen
Fritzdorf und Rheinbach. Wir
radeln von Meckenheim durch
die Felder und starten unsere
Spurensuche an der Fritzdorfer
Mühle. Weiter geht es über
Eckendorf und Altendorf und
führt über den Campus Klein-
Altendorf nach Rheinbach, wo
die Radtour am Hexenturm die
Aachen-Frankfurter Heerstraße
verlässt und entlang der Bahnt-
rasse wieder zurück nach Me-
ckenheim führt. Eine Einkehr ist
möglich. Es sind einige kleine-
re Steigungen und Feldwege zu
bewältigen.
TTTTTreffpunktreffpunktreffpunktreffpunktreffpunkt: Samstag, 3. Juni, um
13 Uhr, Ort: Rathaus Mecken-
heim. Die Teilnahme ist kosten-
los. Anmeldung bis 2. Juni

Läufer des TV Altendorf-
Ersdorf in Sinzig-Westum
erfolgreich

Viktor ia  und Nik las  Nol te .V iktor ia  und Nik las  Nol te .V iktor ia  und Nik las  Nol te .V iktor ia  und Nik las  Nol te .V iktor ia  und Nik las  Nol te .
Foto:privatFoto:privatFoto:privatFoto:privatFoto:privat

Den Vatertag, 18. Mai, nutzten
Viktoria Nolte und ihr Sohn Ni-
klas, vom TV Altendorf-Ersdorf, um
am „45. Westumer Murrelauf“ des
befreundeten Nachbar-Lauftreffs
SV Westum teilzunehmen.
Auf der 10 km-Strecke belegte
Niklas Nolte den 1. Platz in der
Altersklasse männliche Jugend U
18 und den 36. Platz unter allen
Männern in einer Zeit von 55:40.
Seine Mutter Viktoria war auf der
Halbmarathonstrecke unterwegs
und belegte dort ebenfalls den 1.
Platz in der Altersklasse Senio-
rinnen W45 und den 6. Platz unter
allen Frauen in der Zeit von
2:15:56.
In diesem Jahr plant der TVAlten-
dorf-Ersdorf am 28. Oktober den
26. Altendorf-Ersdorfer Obstmei-
lenlauf auszurichten.
Weitere Informationen erhält man
bei Lauftreffleiter Georg Jacoby
unter 02225/15722 oder
info@obstmeilenlauf.de. Die Web-
seite des Lauftreffs ist über
www.obstmeilenlauf.de aufrufbar.

unter 02225/5619.
FFFFFeiereiereiereiereierabendtour des abendtour des abendtour des abendtour des abendtour des ADFC Me-ADFC Me-ADFC Me-ADFC Me-ADFC Me-
ckenheim am 6. Junickenheim am 6. Junickenheim am 6. Junickenheim am 6. Junickenheim am 6. Juni
Wir fahren gemütlich (ca. 15 km/h)
rund um Meckenheim. Während
oder nach der Tour wird nach
Absprache eingekehrt. Der
Streckenverlauf richtet sich
nach der Wetterlage und dem
Zustand der Wege. Tourlänge:
ca. 25 km, Mitglieder des ADFC
und Inhaber der Ehrenamtskar-
te der Stadt Meckenheim neh-
men kostenlos teil, Gäste sind
herzlich eingeladen mitzufahren.
Sie werden um einen Beitrag von
2 Euro gebeten.
Treffpunkt: 6. Juni, 18 Uhr,
neues Rathaus Meckenheim.
Nähere Info: 02225/8886165.
Weitere Informationen zu den
Touren und Terminen der Orts-
gruppe Meckenheim des ADFC
finden Sie unter https://touren-
termine.adfc.de (Suche „Me-
ckenheim“, Umkreis (km): ein-
schränken).

Schüler wünschen sich Frieden

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Schüler entzünden im Beinhaus die Flamme für die unbekannten GefallenenSchüler entzünden im Beinhaus die Flamme für die unbekannten GefallenenSchüler entzünden im Beinhaus die Flamme für die unbekannten GefallenenSchüler entzünden im Beinhaus die Flamme für die unbekannten GefallenenSchüler entzünden im Beinhaus die Flamme für die unbekannten Gefallenen

Eine Schülerin versetzt sich in ei-Eine Schülerin versetzt sich in ei-Eine Schülerin versetzt sich in ei-Eine Schülerin versetzt sich in ei-Eine Schülerin versetzt sich in ei-
nen gefallenen Soldatennen gefallenen Soldatennen gefallenen Soldatennen gefallenen Soldatennen gefallenen Soldaten

Mitte Mai war es wieder soweit.
41 Schülerinnen und Schüler des
Städtischen Gymnasiums und der
Gesamtschule Rheinbach reisten
nach Verdun, der Weltstadt des
Friedens. Begleitet wurden sie von
den Lehrkräften Stephanie Ewald

und Sebastian Gisbertz, sowie
den Vorstandsmitgliedern der
Partnerschaft des Friedens, Ste-
fan Raetz und Thomas Spitz. Zwei
Tage Friedensarbeit der anderen
Art. Im Beinhaus von Douaumont
mit den Gebeinen von 130.000

Kriegstoten des 1. Weltkrieges,
wo auch die Stadt Rheinbach der
Kriegstoten gedenkt, wurde die
Delegation vom Direktor des Bein-
hauses, Olivier Gerard, begrüßt.
Es durften zwei Schüler die Flam-
me für die gefallenen unbekann-
ten Soldaten entzünden. An-
schließend wurde die deutsche
Nationalhymne gesungen. Die
ersten sehr emotionalen Momen-
te für alle Teilnehmer. Auf dem
Nationalfriedhof mit den 16.000
weißen Kreuzen versetzten sich
die Schüler fiktiv in einen Gefal-
lenen. Wer war er? Mit welchen
Gefühlen ist er in den Krieg gezo-
gen? Was waren seine letzten
Gedanken? Was würde er uns
heute sagen, wenn er es noch
könnte? Die Schüler legten an-
schließen jeder eine weiße Rose
nieder. Die Schüler erkannten,
dass Krieg nie eine Lösung ist,
sondern nur Leid und Unglück

bringt. Daher sei es wichtig auch
in der jungen Generation für Frie-
den, Völkerverständigung und ein
geeintes Europa einzutreten.
Nach dem Besuch der von Rhein-
bacher Schülern gepflanzten und
jetzt blühenden Obstbäumen auf
dem Schlachtfeld von Douaumont,
ging es zu Fuß durch alte Schüt-
zengräben zum Fort Douaumont.
Der Weg war matschig und be-
schwerlich - so wie 1916. Im Fort
legte die Delegation am deut-
schen Soldatenfriedhof ein Ge-
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RSAG-Entsorgungsanlage Swisttal-Miel,  
Lützermiel 1, 53913 Swisttal Miel

Mo - Fr: 8 – 16:30 Uhr (an Feiertagen geschlossen)

Euer Secondhand- 
Container mit  
vielen Schätzen!

GEBEN,  
STÖBERN,  
FINDEN

AB JETZT
in Swisttal-Miel.

steck neben der Statue von Pater
Ludwig „Der Abschied“ nieder.
Auch dieser Ort berührte die Ju-
gendlichen. Die Dunkelheit, die
Nässe, die Kälte. Wie war das
angstvolle Leben hier vor über 100
Jahren? In dem kleinen Fort, der
L’Ouvrage de la Falouse, konnten
die Schüler beim Rundgang das

damalige Leben bzw. Überleben
noch eindrucksvoller erleben. In
Verdun besuchte die Gruppe das
Gymnasium St. Anne. Die Schüler
dort haben Ganztagsunterricht
von 8 Uhr bis 18 Uhr. Sie haben
die Friedensbäume in Rheinbach
gepflanzt. Nach dem Besuch des
im 1. Weltkrieg völlig zerstörten

Dorfes Forges-sur-Meuse, besuch-
te die Delegation noch den deut-
sche Kriegsgräberstätte Consen-
voye. Hier gaben sich 1984 Hel-
mut Kohl und Francois Mitterrand
vor den 11.148 Kriegstoten zur
Versöhnung die Hand. Auf der
Rückfahrt nach Rheinbach gingen
die Gespräche meistens über das

Erlebte in Verdun und Douaumont-
Vaux. Die Schüler zogen Paralle-
len zum Krieg in der Ukraine und
stellten fest, dass aus der Ge-
schichte leider nicht viel gelernt
wurde. Stefan Raetz: „Die Schü-
ler kehren als Friedensbotschaf-
ter zurück. Dafür lohnt sich immer
wieder jede Fahrt nach Verdun.“

Musical „Krach bei Bach“ im Stadttheater
Sechs Chören und Bläser musizieren gemeinsam

Über 100 Sängerinnen und Sän-
ger, Bläser und Schauspieler füh-
ren am 3. und 4. Juni jeweils um
16 Uhr im Stadttheater in Rhein-
bach (Königsberger Str. 29) das

Musical „Krach bei Bach auf“. In
dem Musical ist Musik von Jo-
hann Sebastian Bach in neue Mu-
sik eingebettet, sodass man in
den Liedern immer wieder bekann-

te Stellen aus Werken von Bach
hört. In Schauspiel und Musik
wird von den Schwierigkeiten und
dem Ärger erzählt, die Johann
Sebastian Bach als Thomaskan-
tor in Leipzig mit dem Direktor
der Thomasschule und dem
Stadtrat hatte. Und dann kommt
auch noch sein etwas aus der
Art geschlagener Sohn Bernhard
nach Hause und sorgt für Unru-
he und Streit.
In dem generationsübergreifen-
den Musicalprojekt der ev. Kir-
chengemeinde Rheinbach singen
Sänger*innen im Alter von 3 bis
94 Jahren zusammen. So treten

die Chormäuse, Kinderchöre,
Young Voices, der Kirchenchor, die
Kantorei für ältere Stimmen und
der Posaunenchor auf. Die Schau-
spielrollen werden von Jugendli-
chen und Erwachsenen übernom-
men. Am Klavier begleitet David
Witsch, die Gesamtleitung hat
Kantorin Mascha Korn.
Eintrittskarten zu 10 Euro für Er-
wachsene und 5 Euro für Kinder,
Schüler; Azubis, Studierende etc.
gibt es bei der Buchhandlung Kay-
ser in Rheinbach, im ev. Gemein-
dezentrum sowie bei den Chören.
Restkarten werden an der Tages-
kasse angeboten.

Mit der Trauer nicht allein
Gesprächscafé für Trauernde in Rheinbach
Im nächsten Gesprächscafé für
Trauernde am Montag, den
12. Juni12. Juni12. Juni12. Juni12. Juni von 15 bis 17 Uhr in
Rheinbach, Koblenzer Str. 9 be-
steht die Möglichkeit, sich mit
Menschen in ähnlicher Lebens-
situation auszutauschen.
Die Trauerbegleiter*Innen der
Ökumenischen Hospizgruppe
e.V. unterstützen Trauernde in
ihrer Lebenssituation des erleb-
ten Verlustes, bis diese ausrei-
chend Kraft gefunden haben,
mit der veränderten Situation
zu leben. In verständnisvoller
Atmosphäre kann der Trauer
Ausdruck verliehen oder auch

einfach nur zugehört werden.
Eine Voranmeldung sowie ein
Coronatest sind momentan

nicht erforderlich. Rückfragen
können unter 02226 /900 433
beantwortet werden. Weitere

Informationen zum Verein fin-
den Sie unter:
www.hospiz-voreifel.de



Wir in Meckenheim & Rheinbach – Jahrgang 17 – Nr. 11 – 27. Mai 2023 – Woche 21 – www.rundblick-meckenheim-rheinbach.de12

Rheinbacher Schultafeln für die Bildung in Togo

Kinder müssen mitarbeitenKinder müssen mitarbeitenKinder müssen mitarbeitenKinder müssen mitarbeitenKinder müssen mitarbeiten

Traditioneller Tanz der SchülerTraditioneller Tanz der SchülerTraditioneller Tanz der SchülerTraditioneller Tanz der SchülerTraditioneller Tanz der Schüler

Lehrerkollegium mit einer Kreidetafel aus dem SGRLehrerkollegium mit einer Kreidetafel aus dem SGRLehrerkollegium mit einer Kreidetafel aus dem SGRLehrerkollegium mit einer Kreidetafel aus dem SGRLehrerkollegium mit einer Kreidetafel aus dem SGR

Über Ostern reiste erneut, wie
immer komplett auf eigene Kos-
ten, eine 13-köpfige Delegation
der Togo-Hilfe Rheinbach unter
der Leitung des Vorsitzenden Mi-
chael F. Firmenich nach Togo. Ziel
war es denjenigen, die erstmals in
Togo waren, das Land, die Leute und
die Kultur des westafrikanischen
Staates vorzustellen. Außerdem wur-
den die zahlreichen Hilfsprojekte der
Togo-Hilfe Rheinbach besucht und
neue Projekte angeschoben.
Die Reise stand unter dem Motto
„Bildung“. Stefan Raetz, Grün-
dungsmitglied der Togo-Hilfe
Rheinbach: „Um der Jugend in
Togo eine selbstbestimmte Zu-
kunft im eigenen Land zu ermög-
lichen, ist eine gute Schulbildung
die Grundvoraussetzung, denn
erst daran schließen sich Ausbil-

dung oder Studium an.“ Michael
F. Firmenich: „Ziel des Vereins ist
immer die Hilfe zur Selbsthilfe.“
Alle Projekte, wie der Bau von
Kindergärten, Schulen, Ausbil-
dungszentren und Brunnen wird
nur mit den örtlichen Dorfkomi-
tees durchgeführt, die dafür etwa
15 Prozent Eigenanteil aufbrin-
gen müssen. Der Unterhalt muss
nach der Errichtung selbst ge-
stemmt werden.
Die Reisegruppe zeigte sich be-
eindruckt von der großen Wirkung
der 1:1 durch die Togo-Hilfe Rhein-
bach in Togo investierten Spen-
dengelder. So haben jetzt gehör-
lose Kinder aus einem Umkreis
von 30 km um die von der Togo-
Hilfe erweiterte Grundschule end-
lich die Chance auf Schulunter-
richt. Bisher waren sie billige Ar-

beitskräfte auf den Feldern. Die
Kinder einer weiterführenden
Schule freuen sich über die per
Container nach Togo verschifften
Kreidetafeln des städtischen
Gymnasiums Rheinbach. Während
in Rheinbach die digitale Revolu-
tion in der Schule angekommen
ist, ist man in Togo froh beschreib-
bare Kreidetafeln in der Klasse
zu haben. Auch die Fußballtrikots,
gewonnen bei der WDR2-Aktion
„Trikot-Tausch“, wurden von den
Schülern begeistert angezogen.
Der mitgebrachte Lederfußball lös-
te den Ball aus Lumpenfetzen ab.
Das jüngste Hilfsprojekt der Togo-
Hilfe Rheinbach ist der Bau eines
Mädcheninternates in einem Aus-
bildungszentrum bei Lomé. Hierfür
sind 90.000 Euro Spendengelder
gesammelt worden. Die Gruppe

war beim Richtfest dabei und
konnte zudem bewundern wie
in Togo eine Betondecke mit rei-
ner Handarbeit gegossen wird.
Mädchen sind in Togo besonders
von Übergriffen und Vergewalti-
gungen betroffen. Um die jun-
gen Berufsschülerinnen zu
schützen, baut die Togo-Hilfe
die Unterkunft für Mädchen.
Zur nächsten Fahrt nach Togo im
November soll dann auch ein Au-
genprüfraum fertiggestellt sein.
Optikermeister Michael F. Firme-
nich hat zahlreiche Augenprüfge-
räte erhalten, die in Togo dafür
eingesetzt werden die Schulkin-
der mit Sehschwächen zu unter-
suchen. Es ist leider so, dass die
Kinder, die an der Tafel nichts er-
kennen können, vom Schulunter-
richt ausgeschlossen werden. Die
Eltern haben oft kein Geld für eine
Untersuchung und eine Brille. Sie
denken sogar ihr Kind sei behin-
dert, da es beim Ballspielen den
Ball nicht fängt oder über die Wur-
zeln im Busch stolpert. Auch hier
hilft die Togo-Hilfe Rheinbach.
Die Togo-Hilfe Rheinbach wird
auch weiterhin dort in Togo aktiv,
wo, nicht vom Staat finanziert, die
Not im Bereich „Bildung“ groß
ist. Voraussetzung ist natürlich,
dass genügend Spendengelder
zusammenkommen. Das Ziel ist
vor Ort zu helfen, damit das selbst-
bestimmte Leben der jungen Ge-
neration vor Ort, in Togo, erfol-
gen kann. Michael F. Firmenich:
„Geben wir der Jugend in Togo
eine Zukunft!“
Ein ausführlicher bebilderter Rei-
sebericht von Stefan Raetz zur
Ostertour befindet sich, wie auch
die Hinweise zum Spendenkonto,
auf der Internetseite
www.togohilfe.com.
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In der Trauer nicht allein
Angebot für Trauernde Eltern
Die Ökumenische Hospizgruppe
e.V. bietet trauernden Eltern die
Möglichkeit, sich monatlich in ei-
ner Gruppe mit anderen trauern-
den Eltern auszutauschen. Hier
erfahren Sie Hilfe und Verständ-
nis für Ihren Verlust - egal, in
welchem Alter ihr Kind verstor-
ben ist. Geleitet wird die Gruppe
in Rheinbach von zwei ausgebil-
deten und erfahrenen Trauerbe-
gleiterinnen des Vereins.
Das nächste Treffen findet am

Montag, 12. Juni vonMontag, 12. Juni vonMontag, 12. Juni vonMontag, 12. Juni vonMontag, 12. Juni von
18 bis 20 Uhr18 bis 20 Uhr18 bis 20 Uhr18 bis 20 Uhr18 bis 20 Uhr statt.
Es wird um vorherige Anmeldung
per E-Mail an kontakt@hospiz-
voreifel.de oder bei Irmela Richter
(Trauerbegleiterin) unter der Handy-
nummer 0176 - 520 84785 gebeten.
Mit allen Eltern, die zum ersten
Mal an einem der Abende teil-
nehmen möchten, wird ein per-
sönliches Vorgespräch geführt.
Weitere Informationen finden Sie
unter: www.hospiz-voreifel.de.

Seniorenbänke an den
Stadthüpferhaltestellen
werden restauriert

Vortrag „Entspannter
Lernen zu Hause“
Am 4. Mai fand im St. Joseph-
Gymnasium ein SJG-Forum zum
Thema „Entspannter lernen zu
Hause“ statt. Als Referenten
konnte Barbara Kirfel, Schul-
pflegschaftsvorsitzende am
SJG, Herrn Jürgen Möller, den
Leiter der Akademie für Lern-
pädagogik in Köln, gewinnen.
Herr Möller beschäftigt sich als
einer der bekanntesten Lern-
experten Deutschlands seit
zwei Jahrzehnten mit dem The-
ma „Lernen lernen“ und wird
regelmäßig auch für Interviews
von SAT1, ZEIT, Deutschland-
funk usw. angefragt.
In einem sehr unterhaltsamen
und spritzigen, fast zweistün-
digen Vortrag, gespickt mit hu-
morvollen Anekdoten und wert-
vollen Tipps für die Eltern, ver-
anschaulichte Herr Möller, wie
wichtig die Freude am Lernen
ist, und zeigte den zahlreich er-
schienen Zuhörern, wie Eltern
ihren Kindern dabei helfen kön-
nen, die Freude zu erhalten bzw.
zurückzugewinnen, um die
Spannung aus dem Thema „Ler-
nen“ zu nehmen und eine glück-

liche Schulzeit zu erleben.
Anhand der vier Aspekte des
Lernen (Lerntechniken, Konzen-
tration, Motivation und Selbst-
organisatin) beschrieb er dem
interessierten Publikum wich-
tige Strategien, wie man den
Schulalltag bzw. das Lernen zu
Hause stressfrei und entspannt
gestalten kann.
Ein sehr informativer und ge-
lungener Abend!
Das nächste SJG-Forum findet am
31. Mai statt mit dem Thema:
„Macht KI die Schule k.o.?“
Herzliche Einladung an alle!

Von Mai 2019 bis Mai 2021
wurden aufgrund einer Initiati-
ve von Henning Horn, dem da-
maligen 1.Vorsitzenden des
Rheinbacher Seniorenforums,
und dem Vorstandsmitglied
Klaus Joppich an 23 Haltestel-
len des Stadthüpfers senioren-
gerechte Bänke aufgestellt.
Witterungs-, Vandalismus- und
andere Schäden, machen es
bereits jetzt erforderlich, alle
Bänke nach und nach zu über-
holen. Diese Arbeiten werden
wieder in der Werkstatt der
Justizvollzugsanstalt (JVA) Witt-
lich ausgeführt. Die Kosten für
diese einmalige Aktion waren
in den Spendenbeträgen der
Sponsoren bereits enthalten.
Für eine durch mutwillige Zer-

störung total beschädigte Bank
hat der damaligen Spender
(UWG) als Ersatz eine neue
Bank gespendet und an der
Ecke Schubertstraße/Regerstra-
ße wieder aufgestellt.
Seit März werden die Bänke in
Einheiten zu je sechs Bänken
abgebaut und nach und nach
von der JVA Wittlich restauriert.
Es ist vorgesehen, die erneuer-
ten Bänke mit einer Ausnahme
wieder an ihren alten Standor-
ten aufzustellen.
Die Überarbeitung aller 23 Bän-
ke wird sich sicher in das nächs-
te Jahr hineinziehen. Damit
wird das Projekt „seniorenge-
rechten Bänke“ für das Rhein-
bacher Seniorenforum wie vor-
gesehen abgeschlossen. Wir
hoffen, dass die Bänke danach
möglichst lange auch optisch
ansprechend aussehen und
hoffentlich keinen Vandalismus-
schäden ausgesetzt sind, da-
mit eine Nutzung ohne Beein-
trächtigung möglich ist und vor
allem älteren Mitbürgern das
Warten auf den Bus erleichtert
wird.
Rheinbacher Seniorenforum e. V.

Vorschulkinder fördern und
nicht überfordern
Infonachmittag für Eltern
Rhein-Sieg-Kreis (db). „Immer hö-
her, schneller, weiter?! Förderung
zwischen vier und sechs Jahren -
was braucht mein Kind wirklich?“
So lautet der Titel eines Infonach-
mittags für Eltern von Kindern im
Vorschulalter.
Für eine gute Entwicklung und ei-
nen gelungenen Schulstart sind die
meisten Eltern bereit, ihrem Kind
vieles zu ermöglichen. In diesem
Zusammenhang liegt Müttern und
Vätern eine frühe und möglichst
optimale Förderung sehr am Her-
zen. In vielen Familien macht sich
dadurch aber Verunsicherung,
Stress und auch Druck breit. Es stel-
len sich Fragen, wie „Ermögliche
ich meinem Kind genug?“, „Über-
fordere ich es vielleicht?“ oder „Wie
kann ich das alles zeitlich und fi-
nanziell leisten?“.

Zusammen mit Diplom-Psychologin
Virginia Bäumer widmen sich die
teilnehmenden Eltern bei der Ver-
anstaltung diesen und anderen Fra-
gen zum Thema Förderung im Vor-
schulalter auf interaktive Weise. Kind-
liche Bedürfnisse und Entwicklungs-
bereiche sowie machbare Förderan-
gebote stehen dabei im Mittelpunkt.
Der Info- und Gesprächsnachmit-
tag richtet sich an Eltern von Kin-
dern zwischen vier und sechs Jah-
ren und findet am Donnerstag,
15. Juni von 14.30 bis 16 Uhr im
katholischen Familienzentrum St.
Helena, Stauffenbergstraße 45,
Rheinbach, statt. Interessierte wer-
den gebeten, sich bis zum
9. Juni anzumelden. Dies geht tele-
fonisch unter 02226 / 927 85 660
oder per E-Mail an
fb.rheinbach@rhein-sieg-kreis.de.
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TV Rheinbach bedankt sich bei den Ehrenamtlichen
Erstes Ehrenamtsfest

Fröhliche Stimmung beim ersten EhrenamtsfestFröhliche Stimmung beim ersten EhrenamtsfestFröhliche Stimmung beim ersten EhrenamtsfestFröhliche Stimmung beim ersten EhrenamtsfestFröhliche Stimmung beim ersten Ehrenamtsfest

Der Turn-Verein Rheinbach führte
am 20. Mai sein erstes Ehren-
amtsfest durch. Ohne den uner-
müdlichen Einsatz der vielen eh-
renamtlich Tätigen ist der Sport-
betrieb des Vereins nicht mög-
lich. Von ganz besonderer Bedeu-
tung war dies während der lan-
gen Einschränkungen im Sport-
betrieb aufgrund von Corona. Da-
her sollte mit dem Fest denen ge-
dankt werden, die mit ihren eh-
renamtlichen Tätigkeiten im und
für den Verein den Sportbetrieb
großartig sicherstellen. Gut ge-
launt und bei gutem Wetter traf
man sich im Café Park Plätzchen
im Freizeitpark und verbrachte

nette Stunden mit interessanten
Gesprächen, gutem Essen und
Trinken sowie unterhaltsamer
Musik. Das Treffen war zudem eine
gute Gelegenheit, Mitarbeitende
aus anderen Abteilungen und aus
den Kursen kennenzulernen und
sich mit ihnen auszutauschen. Das
Fest war verbunden mit dem För-
derprojekt „ökologische Nachhal-
tigkeit“ der Landesregierung
NRW. Dazu wurden Informationen
angeboten und Ideen erörtert, wie
der Verein sich nachhaltiger auf-
stellen kann. Am Ende des Festes
war sich alle einig, dass dieses
Fest im kommenden Jahr wieder-
holt werden soll.

Nicht nur am Weltelterntag
Kreis steht Müttern und Vätern das ganze Jahr über zur Seite
Rhein-Sieg-Kreis (db). Jedes Jahr
am 1. Juni begehen die Vereinten
Nationen den Weltelterntag. Er
soll einerseits das Glück des El-
ternseins feiern und Müttern und
Vätern andererseits Respekt für
diese große Aufgabe zollen.
„Kinder zu verantwortungsvollen
Persönlichkeiten zu erziehen, ih-
nen Bildung und Werte, aber auch
die notwendigen Freiräume für
Kreativität und Neugier zur Ver-
fügung zu stellen, ist Freude und
Herausforderung zugleich“, sagt
der Leiter der Psychologischen
Beratungsdienste des Rhein-Sieg-
Kreises, Volker Neuhaus.
Wenn es in Sachen Erziehung
einmal nicht ganz so rund läuft
können Eltern auf umfassende
Beratungsleistungen des Rhein-

Sieg-Kreises zurückgreifen.
„Wir wollen unseren Teil dazu bei-
tragen, dass Elternsein weitaus
mehr Freude als Belastung be-
deutet“, sagt der Diplom Psycho-
loge weiter. Bei allen Themen, die
sich um das Lernen oder das Ver-
halten in der Schule drehen, ste-
hen die insgesamt 17 Schulpsy-
chologinnen und Schulpsycholo-
gen gerne mit tatkräftiger Unter-
stützung zur Seite. In der Schul-
psychologischen Beratungsstelle
und den vier Familien- und Erzie-
hungsberatungsstellen des Krei-
ses gibt es zu unterschiedlichen
Fragestellungen kompetente und
engagierte Ansprechpartnerinnen
und Ansprechpartner. Mit Fragen
zur Erziehung und Entwicklung
von Kindern und Jugendlichen,

aber auch bei familiären Konflik-
ten, können sich Eltern jederzeit
an das jeweilige Team der Bera-
tungsstellen in Bornheim, Rhein-
bach, Siegburg und Eitorf wen-
den. Die Expertinnen oder Exper-
ten bieten hier die passenden psy-
chologischen und pädagogischen
Hilfestellungen an.
Für Meckenheim, Rheinbach
Swisttal und Wachtberg:
Beratungsstelle Rheinbach,
Aachener Straße 16,
53359 Rheinbach,
02226 / 927 85660,
E-Mail:
fb.rheinbach@rhein-sieg-kreis.de
Schulpsychologische Beratungs-
stelle für den gesamten Rhein-
Sieg-Kreis:
Mühlenstraße 49,

53721 Siegburg,
02241 / 13 2366,
E-Mail:
schulpsychologische.beratungsstelle@
rhein-sieg-kreis.de

Ehrenamt im Turn-Verein Rheinbach 1905 e.V.
Übungsleitende für Kinderturnen gesucht
Der Turn-Verein Rheinbach 1905
e.V. ist mit seinem vielfältigen An-
gebot an Individual- und Mann-
schaftsportarten und seinem
wechselnden Kurssystem einer der
größten und bedeutendsten Sport-
vereine der Region. Etwa 1.100
feste Mitglieder und zahlreiche
vereinsungebundene Kursteilneh-
mende werden durch ein starkes,

engagiertes Team von Trainern und
Trainerinnen, Übungsleitenden und
Helfenden betreut. Ohne dieses
ehrenamtliche Engagement wäre
das umfassende, abwechslungsrei-
che Sportangebot für alle Alters-
klassen nicht möglich. Um das sehr
begehrte Angebot des Kindertur-
nens zumindest im heutigen Um-
fang aufrecht erhalten zu können,

müssen schnellstmöglich perso-
nelle Abgänge bei den Übungslei-
tenden kompensiert werden.
Haben Sie Interesse in einem akti-
ven Team mitzuwirken, haben Sie
Freude am Umgang mit Kindern
und möchten Sie sich mit wenigen
Stunden pro Woche für die Ge-
meinschaft engagieren? Dann neh-
men Sie bitte Verbindung auf:

vorstand@tv-rheinbach.de. Je nach
Qualifikation wird Ihr Aufwand fi-
nanziell entschädigt. Qualifizie-
rungsmaßnahmen unterstützt der
Verein gern. Die Vorlage eines er-
weiterten Führungszeugnisses
(kann kostenfrei über den Verein
beantragt werden) und die Aner-
kennung des Ehrenkodex des Ver-
eins sind obligatorisch.
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Rettung aus großer Höhe und in letzter Sekunde
in Wachtberg

Am 6. Mai erhielten wir einen ver-
zweifelten Anruf aus Werthhoven
(Wachtberg). Aufmerksame An-
wohner hörten seit zwei Tagen ein
lautes, klägliches Schreien von
einem Dachboden, der jedoch
leider nicht zugängig war. Also gab
es nur eine Lösung; das Dach
musste teilweise abgedeckt wer-
den. Ein Team vom Tierheim mit
zwei Mitarbeitern und eine sehr
hilfsbereite Dachdeckerfirma aus
Remagen rückten, im Feierabend
am Wochenende, zur Hilfe an.
Bereits seit zwei Tagen haben die
aufmerksamen Bewohner des
Hauses immer wieder ein immer
schwächer werdendes Mauzen
gehört. Die herbeigerufen Feuer-
wehr konnte leider nicht helfen,
so dass die Rettung des kleinen
Geschöpfes  sich mehr als schwie-
rig gestaltete, da es unter den
nicht zugängigen Dachplatten in

der Glaswolle saß und weder von
der Mutter noch von einem evtl.
Geschwisterchen etwas zu sehen
war. Trotz mehrfacher Versuche der
Tierheimmitarbeiter kam man
leider nicht an das immer lauter
schreiende Kitten heran. Nur durch
teilweise Abdeckung des Daches
durch die Handwerker konnte das
Kleine von den Mitarbeitern des Tier-
heims aus seinem stacheligen Nest
aus giftiger Glaswolle gesichert wer-
den. Der Dachboden wurde
sicherheitshalber nach weiteren Kit-
ten abgesucht; jedoch ohne Erfolg.
Durch den Aufenthalt in der giftigen
Glaswolle waren Augen und Nase
und Maulhöhle völlig vereitert.
Die Tierheim-Mitarbeiter haben
sofort alles notwendige veranlasst
und zwischenzeitlich per Telefon
bereits ein warmes Fläschchen für
das Kleine vorbereiten lassen. Ein
Wunder, dass das Kitten überhaupt
überlebt hat. In dem Alter müssen
Kitten von der Mutter alle zwei Stun-
den mit Nahrung versorgt werden.
Nach der Ankunft im Tierheim
wurde es sofort gefüttert und der
Bauch massiert, bis es sich lösen
konnte. Anschließend wurde es
zur Untersuchung in die Tierklinik
Anicura nach Mayen gebracht, wo
sofort die dringend notwendigen
Behandlungen durchgeführt wur-
den. Um die Fütterung im 2-Stun-
den-Takt sicherzustellen wird das
Kitten von einer Mitarbeiterin mit
nach Hause genommen.

Und als wäre das noch nicht alles
schlimm genug, kam am nächs-
ten Tag der nächste Hilferuf.
Es schreit das nächste Kitten,
diesmal jedoch im schrägen ca. 9-
10 m hohen Fallrohr. Kitten Num-
mer 2 saß schreiend in der hohen
geschlossenen Dachrinne. Die bei-
den Tierheimmitarbeiter vom Vor-
tag sind wieder los und dieses
Mal selbst aufs Dach geklettert.
Die Hilfe eines Dachdeckers wur-
de dieses Mal nicht benötigt, weil
es jetzt in der geschlossenen
Dachrinne saß, wo man leider aber
auch nicht so richtig heran kam.
Die Tierheimmitarbeiter mussten
sich ganz schön was einfallen las-
sen, um das Kitten zu sichern.
Nach einer 10 m langen Rutsch-
partie konnte der kleine Kater am
Ende des Fallrohrs in Empfang
genommen werden.
Es war vollkommen unterkühlt und
durchnässt. Auch das 2. kleine
Kätzchen wurde ebenfalls sofort in
die Klinik gebracht und untersucht.
Beide kleinen Zwerge werden
jetzt gut umsorgt und dürfen
täglich mit nach Hause zu den
Mitarbeitern um regelmäßig ge-
füttert zu werden.
Wir haben erfahren, dass es dort
im Ort eine sehr große Katzen-
population gibt, die größtenteils
nicht kastriert sind. Trotz Kast-
rationspflicht im Rhein Sieg
Kreis! Wir werden alles Nötige
in die Wege leiten, um das Leid

der Katzen zu mindern, durch
Kastration!
Sollte Ihnen eine hilflose Katze
auffallen, rufen Sie uns einfach
an. Wir helfen!
Wenn Sie die Kitten Grawi (nach
dem helfenden Dachdecker be-
nannt) und Herbert (nach dem Fin-
der benannt) bei den hohen Kos-
ten (Tierarzkosten, Aufzuchts-
milch usw.) unterstützen möchten,
sind wir über jede noch so kleine
Spende dankbar!
Verwendungszweck:
Kitten Wachtberg
Kreissparkasse Ahrweiler
IBAN: DE14 5775 1310 0000
4107 87
BIC: MALADE51AHR
Volksbank RheinAhrEifel
IBAN: DE74 5776 1591 0201
8159 00
BIC: GENODED1BNA
PayPal
spenden@tierheim-remagen.de

Selbstfürsorge stärken
Kurs für Eltern und Fachkräfte aus
Kindertagesstätten
Rhein-Sieg-Kreis (db). Es kommt
immer wieder vor, dass Eltern mit
ihren Kindern Krisen meistern müs-
sen. Dabei ist es wichtig, dass Müt-
ter und Väter die Selbstfürsorge im
Blick behalten. So können sie auch
langfristig die Anforderungen des
Familienalltags bewältigen. Mit ein
paar kleinen Übungen können El-
tern sich selbst gut Halt geben und
auch für ihre Kinder so da sein, wie
sie sich das vorstellen.
Da die aktive Selbstfürsorge bei vie-
len Menschen Übung benötigt, bie-
tet die Familien- und Erziehungs-
beratungsstelle des Rhein-Sieg-
Kreises einen Abend mit der Di-
plom-Psychologin Kristin Tschersich

an. Eltern und Kita-Fachkräfte be-
kommen Übungen an die Hand, um
langfristig ihre Selbstfürsorge zu
stärken. Der Abend bietet einerseits
die Möglichkeit zum Austausch und
andererseits konkrete Übungen für
den jeweiligen Alltag.
Der Info- und Gesprächsabend fin-
det am Mittwoch, 14. Juni von
19 bis 20.30 Uhr in der Beratungs-
stelle für Kinder, Jugendliche und
Eltern, Aachenerstraße 16, Rhein-
bach, statt. Interessierte werden
gebeten, sich bis zum 9. Juni anzu-
melden. Dies geht telefonisch un-
ter 02226 / 927 85 660 oder per
E-Mail an fb.rheinbach@rhein-sieg-
kreis.de.
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Ein ganzes Museum zieht um
Das Ägyptische Museum der Universität Bonn wechselt den Standort

Neues Domizil in der Posttraße, Stand: Mai 2023Neues Domizil in der Posttraße, Stand: Mai 2023Neues Domizil in der Posttraße, Stand: Mai 2023Neues Domizil in der Posttraße, Stand: Mai 2023Neues Domizil in der Posttraße, Stand: Mai 2023

Mühlen erleben in Windeck, Much, Meckenheim
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Am
Pfingstmontag, 29. Mai, ist es
wieder soweit!
Dann öffnen Mühlen im Rhein-
Sieg-Kreis wieder ihre Pforten.
Anlässlich des Deutschen Müh-
lentags haben fünf Mühlen
wieder ein erlebnisreiches Pro-
gramm auf die Beine gestellt.
Die Mittelirsener Walzenmühle in
Windeck ist voll funktionstüchtig.
Das oberschlächtige Wasserrad
treibt zwei Mahlgänge sowie die
gesamte Mühleneinrichtung an, so
dass sowohl für die Getreide - als
auch für die Walzenmühle keine
elektrische Energie erforderlich ist.
Die unter Denkmalschutz stehen-
de Mühle wurde erstmals 1577 er-
wähnt und befindet sich seit 1820
in Familienbesitz. Sie bietet Be-
sichtigung und Führungen an.

In der Reichensteiner Mühle in
Much findet um 14 Uhr ein Kurz-
vortrag statt. Diesem schließt
sich eine Wanderung über die Bo-
ckemsmühle bis zur Altenhofer
Mühle, an. In der Altenhofer Müh-
le findet ab 15 Uhr eine Besichti-
gung des Mühlengeländes statt.
In Meckenheim bietet die Obere
Mühle, durchgehend von 11 bis
17 Uhr, Führungen an. Weitere
Attraktionen sind die Ausstellung
historischer Traktoren sowie die
Auftritte des Musikkorps Me-
ckenheimer Stadtsoldaten von 13
bis 14 Uhr und des Kinderzirkus
mit Artistik von 14 bis 16 Uhr.
Die Lüftelberberger Mühle,
ebenfalls in Meckenheim, lockt
zwischen 11.30 bis 16 Uhr mit
Kaffee und Kuchen. Während die-
ser Zeit kann die Mühle auch

besichtigt werden. Die Mühle ge-
hört zur Wasserburg Lüftelberg
gehört und wurde 1664 erstmals
urkundlich erwähnt.

So sieht es noch am alten Standort ausSo sieht es noch am alten Standort ausSo sieht es noch am alten Standort ausSo sieht es noch am alten Standort ausSo sieht es noch am alten Standort aus

Im Rahmen einer Grundsanierung
des gesamten Hauptgebäudes der
Universität Bonn ist auch das
Ägyptische Museum über dem
Koblenzer Tor betroffen. Die Ab-
teilung für Ägyptologie ist bereits
2018 in die Brühler Straße umge-
zogen. Nun also ist das Museum
an der Reihe, seine Schätze für
den Umzug vorzubereiten um sich
für circa zehn bis 15 Jahre im neu-
en Domizil einzurichten.
Neuer Standort ist die Poststra-
ße Ecke In der Sürst (das ehe-
malige Modehaus Appelrath
Cüpper). Dort laufen zurzeit die
umfassenden Umbauarbeiten,
die im 1. Quartal 2024 abge-

schlossen sein sollen. Dieser
Standort mitten in der Stadt wird
uns sicher eine höhere Besu-
cherfrequenz bescheren. Erwäh-
nenswert ist auch die Tatsache,
dass dieses Haus Barrierefrei
durch einen vorzufindenden Auf-
zug nutzbar ist.
Das neue Objekt wird dann von
drei Instituten der Uni Bonn be-
zogen. Das Kunsthistorische Ins-
titut zieht mit dem Paul-Clemen-
Museum ein. Aus dem Transdis-
ziplinären Forschungsbereich
kommt das Global Heritage Lab.
Unter der Leitung von Prof. Dr.
Paul Basu wird hier u.a. die Kul-
turerbe Forschung betrieben. Das

Ägyptische Museum ist dann das
3. Institut im neuen Haus.
Unter der Leitung von Frau Dr.
U. Siffert, Herrn L. Bohnenkäm-
per und dem Kurator des Muse-
ums. Herrn Dr. F. Förster sowie
einigen Mitstreitern beginnt nun
die Inventarisierung aller Objek-
te. Von originalen Sargdeckeln
bis hin zu kleinsten Grabbeiga-
ben muss jedes Objekt in die
Hand genommen werden. Re-
stauratoren begleiten diese dif-
fizile Arbeit. Geschätzte 6.000
Objekte werden begutachtet,
auf Schäden und Zustand ge-
prüft, der Wert wird für die Ver-
sicherung ermittelt und

schlussendlich werden alle Ob-
jekte transportfähig eingepackt.
Da am neuen Standort die zur
Verfügung stehende Ausstel-
lungsfläche deutlich kleiner ist,
wird schon beim Einpacken dar-
auf geachtet, was in die erste
Ausstellung (voraussichtlich im
Mai 2024) geht und was in das
Archiv wandert.
Die Schließung des Museums am
jetzigen Standort ist für Juni/Juli
2023 vorgesehen. Bis zum Jah-
resende sind aber noch Führun-
gen und Kinderveranstaltungen
vorgesehen. Die Termine für die-
se Aktionen werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Das komplette Programm und die
Kontaktdaten zu den Mühlen gibt
es im Internet über muehlenre-
gion-rheinland.lvr.de.
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Sunny

Foto: Tierheim u. TierschutzvereinFoto: Tierheim u. TierschutzvereinFoto: Tierheim u. TierschutzvereinFoto: Tierheim u. TierschutzvereinFoto: Tierheim u. Tierschutzverein
Kreis Ahrweiler e.V.Kreis Ahrweiler e.V.Kreis Ahrweiler e.V.Kreis Ahrweiler e.V.Kreis Ahrweiler e.V.

Die fast 16-jährige Katzenomi Sun-
ny sucht dringend ein schönes, ru-
higes Zuhause, in dem keine ande-
ren Katzen oder Hunde leben. Zu
Menschen ist Sunny ganz lieb. An-
fangs ist sie etwas schüchtern, aber
das gibt sich recht schnell. Dann
schmust Sunny auch gerne.
Also, wenn Ihr einer netten Omi
noch eine schöne Zeit machen wollt,
ihr einen ruhigen Freigang oder eine
schöne Wohnung mit gesichertem
Balkon o.ä. und gaaanz viel Zeit
geben könnt, ruft schnell im Tier-
heim an und macht einen Termin
zum Kennenlernen aus. Mehr Infos
über Sunny gibt es hier:
www.tierheim-remagen.de.
Blankertshohl 25,

53424 Remagen.
Tel. 02642/21600.
Spendenkonten: Tierheim u. Tier-
schutzverein Kreis Ahrweiler e.V.,
KSK Ahrweiler
IBAN DE14 5775 1310 0000 4107
87 + VoBa IBAN DE74 5776 1591
0201 8159 0

Klinik Im Wingert
Herzliche Einladung zu einer Infover-
anstaltung bei Problemen mit Alko-
hol, Medikamenten, Cannabis oder
Amphetaminen
Über die Möglichkeit einer ganztä-
gig ambulanten Rehabilitation bei
Suchtproblemen informiert die Kli-
nik Im Wingert regelmäßig jeweils
am ersten Mittwoch des Monats.
Die nächste Infoveranstaltung findet
am Mittwoch, 7. Juni, um 17.30 Uhr
in den Räumen der Klinik Im Win-
gert, Im Wingert 9, 53115 Bonn statt.
Ausführliche Informationen über die
Tagesklinik in der Trägerschaft von
Caritas und Diakonie finden Sie un-
ter www.suchthilfe-bonn.de und
0228/28970128
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Küchenspülen - kleine Materialkunde

Nachhaltiges GranitspülenmodulNachhaltiges GranitspülenmodulNachhaltiges GranitspülenmodulNachhaltiges GranitspülenmodulNachhaltiges Granitspülenmodul
mit seidenmatter Premium-Ober-mit seidenmatter Premium-Ober-mit seidenmatter Premium-Ober-mit seidenmatter Premium-Ober-mit seidenmatter Premium-Ober-
fläche und Abperleffekt, was siefläche und Abperleffekt, was siefläche und Abperleffekt, was siefläche und Abperleffekt, was siefläche und Abperleffekt, was sie
besonders reinigungsfreundlichbesonders reinigungsfreundlichbesonders reinigungsfreundlichbesonders reinigungsfreundlichbesonders reinigungsfreundlich
macht. Am Ende ihres Lebenszy-macht. Am Ende ihres Lebenszy-macht. Am Ende ihres Lebenszy-macht. Am Ende ihres Lebenszy-macht. Am Ende ihres Lebenszy-
klus wird sie in einen Recycling-klus wird sie in einen Recycling-klus wird sie in einen Recycling-klus wird sie in einen Recycling-klus wird sie in einen Recycling-
Kreislauf zurückgeführt.Kreislauf zurückgeführt.Kreislauf zurückgeführt.Kreislauf zurückgeführt.Kreislauf zurückgeführt.
(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)

Raumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einerRaumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einerRaumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einerRaumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einerRaumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einer
ausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort imausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort imausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort imausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort imausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort im
Kompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent amKompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent amKompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent amKompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent amKompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent am
Wasserplatz.Wasserplatz.Wasserplatz.Wasserplatz.Wasserplatz.
(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)

Die alte soll ersetzt werden oder
der Kauf einer neuen Küchenspü-
le steht an. „Keine einfache Ent-
scheidung“, sagt AMK-Geschäfts-
führer Volker Irle, „denn jeder
Spülenwerkstoff weist seine ganz
besonderen Vorzüge und Quali-
täten auf.“ Die kleine AMK-Mate-
rialkunde informiert über die wich-
tigsten Eigenschaften beliebter
Klassiker wie Spülen aus Edel-
stahl, Feinsteinzeug (Keramik) und
innovativen Quarzverbundwerk-
stoffen (Granitspülen).
Die Gastro-Küche glänzt überall

in Edelstahl. Aus gutem Grund.
Der langlebige Werkstoff, der
auch in privaten „Profi-Küchen“
sehr beliebt ist, bietet viele Plus-
punkte: er ist robust, korrosions-
beständig, hygienisch, resistent
gegenüber thermischen Wechsel-
beanspruchungen wie großer Hit-
ze und Kälte. Edelstahl ist lebens-
mittelecht, säure- sowie laugen-
beständig und seine polierte Ober-
fläche lässt sich leicht reinigen.
Edelstahlspülen mit besonderen,
extrem widerstandsfähigen Ober-
flächen sind zudem resistent ge-

genüber Kratzern und Fingerab-
drücken. Hinzu kommt: Edelstahl
wirkt farbneutral und fügt sich
dadurch in jedes Küchendesign
und -umfeld ein. Premium-Spülen
begeistern mit einer Top-sowie
absoluten Präzisionsverarbei-
tung, einem feinen Silberglanz und
einem modern-minimalistischen
Design. Das lässt sie so zeitlos
elegant wirken.
Zu einer der ältesten zivilisatori-
schen Kulturtechniken gehört die
Herstellung von Keramik, wie die
vielen und auch hoch künstlerisch
gestalteten Artefakte vergange-
ner Kulturen belegen. Das moder-
ne Pendant ist ebenfalls ein Kunst-
werk und erfordert große Experti-
se: die Herstellung von Spülen aus
Feinsteinzeug. Der gesamte Her-
stellungsprozess, insbesondere
das Sintern (Brennprozess), ist
sehr anspruchsvoll. Ein breites
Farbspektrum sowie edel glän-
zende und stylish-matte Oberflä-

chen ermöglichen vielfältige De-
signabstufungen - beispielsweise
ganz Ton in Ton, differenziert und
fein abgestuft oder auffällig kon-
trastierend mit dem Küchenum-
feld. Keramische Oberflächen sind
beliebte Handschmeichler, zudem
sehr pflegeleicht. Bei stark kalk-
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Blickfang Spüle: Filigran, zeitlos elegant und gefertigt mit höchster PräzisionBlickfang Spüle: Filigran, zeitlos elegant und gefertigt mit höchster PräzisionBlickfang Spüle: Filigran, zeitlos elegant und gefertigt mit höchster PräzisionBlickfang Spüle: Filigran, zeitlos elegant und gefertigt mit höchster PräzisionBlickfang Spüle: Filigran, zeitlos elegant und gefertigt mit höchster Präzision
ist dieses Edelstahlbecken mit seinem nur 6 mm schmalen Rand. Passgenauist dieses Edelstahlbecken mit seinem nur 6 mm schmalen Rand. Passgenauist dieses Edelstahlbecken mit seinem nur 6 mm schmalen Rand. Passgenauist dieses Edelstahlbecken mit seinem nur 6 mm schmalen Rand. Passgenauist dieses Edelstahlbecken mit seinem nur 6 mm schmalen Rand. Passgenau
gefertigt ist auch das Zubehör: die Rollmatte und das mobile Tropfteil.gefertigt ist auch das Zubehör: die Rollmatte und das mobile Tropfteil.gefertigt ist auch das Zubehör: die Rollmatte und das mobile Tropfteil.gefertigt ist auch das Zubehör: die Rollmatte und das mobile Tropfteil.gefertigt ist auch das Zubehör: die Rollmatte und das mobile Tropfteil.
(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)

haltigem Wasser empfehlen sich
Marken-Produkte mit Spezialver-
siegelungen: nicht nur gegen das
Anhaften unschöner, weißgrauer
Kalkablagerungen, sondern auch
von Schmutzpartikeln. Große Hit-

ze und Kälte - das macht Keramik
nichts aus. Die widerstandsfähi-
gen Spülen halten auch starken
Temperaturwechseln mühelos
stand. Ebenso Kratzern und Fle-
cken. Keramikspülen sind zudem

stoß- und schlagfest, lebensmit-
telecht und säurebeständig.
Ein dritter starker Hingucker ne-
ben hochwertigen Marken- und
Design-Modellen in Edelstahl oder
Keramik sind Granit-Spülen aus
Quarzkomposit. Der innovative
Verbundwerkstoff zeichnet sich
durch einen sehr hohen Anteil (80
Prozent) an natürlichem Quarz-
sand aus, dem härtesten Bestand-
teil von Granit. Im Gegensatz zu
kühlem Granitgestein fühlen sich
die glatten Oberflächen dieser
eleganten Spülen angenehm tem-
periert an. Gleichzeitig sind sie
extrem hart und daher sehr stra-
pazierfähig und kratzfest. Granit-
spülen sind farb- und UV-bestän-
dig, bruchfest, unempfindlich ge-
genüber Kälte, Hitze und küchen-
üblichen Säuren sowie reinigungs-
freundlich. Wird auf besondere
Hygiene Wert gelegt, dann kommt
eine Spüle mit zusätzlicher anti-
bakterieller Oberflächenverede-
lung infrage. Aufgrund des großen
Angebots an attraktiven bis hin

zu außergewöhnlichen Farbstel-
lungen findet sich für jedes Kü-
chendesign das passende Modell.
Und wer eine besonders nachhal-
tige Granitspüle sucht, der wird
auch in dieser Disziplin fündig: z.
B. eine Spülenmaterialität, die zu
99 Prozent aus natürlichen, nach-
wachsenden oder recycelten Roh-
stoffen besteht und nach einem
langen Lebenszyklus wieder in ei-
nen geschlossen Recycling-Kreis-
lauf zurückgeführt werden kann.
„Neben ihren besonderen Ge-
brauchs- und Materialeigenschaf-
ten überzeugen moderne Spülen
insbesondere auch aufgrund ihrer
hohen Funktionalität. Hinzu kom-
men ein außergewöhnliches De-
sign und eine sehr angenehme
Haptik. Ob es nun eine formschö-
ne Edelstahl-, Keramik- oder Gra-
nitspüle wird, seine finale Kauf-
entscheidung sollte man am bes-
ten in einem Küchenstudio oder
in einem Möbelhaus treffen“,
empfiehlt AMK-Geschäftsführer
Volker Irle. (AMK)
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Erfolgreicher Tag für Kinder und Jugend
Leichtathletik, Talentiade und Berufsorientierung im Walter-Mundorf-Stadion

Sommer, Sonne, Lesezeit
Sommerleseclub in der Stadtbücherei Bornheim
Es ist wieder soweit: der bundeswei-
te Sommerleseclub (SLC) kommt er-
neut nach Bornheim. Ob groß oder
klein, alleine oder im Team - alle
sind herzlich eingeladen mitzuma-
chen.
Und so funktioniert es: Wer dabei
sein will, besorgt sich bei der Stadt-
bücherei Bornheim, Servatiusweg 19
bis 23, das Logbuch und liest Bücher,
hört Hörbücher und besucht die Ver-
anstaltungen der Stadtbücherei. Je-
des Mal gibt es einen Stempel ins
Logbuch. Zum Abschluss bekommt
jede Teilnehmerin und jeder Teilneh-
mer eine Urkunde. Und das Beste
ist: bei der großen Abschlussveran-
staltung werden unter allen, die mit-
machen, noch coole Preise verge-

ben. So gibt es goldene Lese-Oskars
und tolle Medaillen zu gewinnen.
Damit im Rahmen des Sommerlese-
clubs der Lesestoff nicht so schnell
ausgeht, hat die Stadtbücherei Born-
heim in einen großen Schwung neu-
er Kinder- und Jugendbücher inves-
tiert. Zusammen mit den bereits vor-
handenen Büchern warten damit
rund 7.000 Medien darauf, entdeckt
zu werden.
Zur Teilnahme am Sommerleseclub
ist ein gültiger Büchereiausweis nö-
tig, der für Kinder und Jugendliche
kostenlos ist. Die Anmeldung ist ab
Montag, 12. Juni, möglich. Bis zum
12. August müssen die Logbücher
wieder in der Stadtbücherei abge-
geben werden. Die große Abschluss-

veranstaltung findet am Samstag,
26. August, statt.
Die Anmeldeunterlagen können ab
sofort in der Stadtbücherei Bornheim
im Servatiusweg 19 bis 23 während
der Öffnungszeiten abgeholt werden.
Weitere Informationen gibt es auf

der Homepage der Stadtbücherei:
www.bornheim.de/stadtbuecherei.
Der Sommerleseclub ist ein Projekt
des Kultursekretariats NRW Güters-
loh und wird vom Ministerium für
Kultur und Wissenschaft des Landes
Nordrhein-Westfalen gefördert.

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Gemein-
sam mit dem LAZ Rhein-Sieg ver-
anstaltete der Ausschuss für den
Schulsport des Rhein-Sieg-Krei-
ses im Siegburger Walter-
Mundorf-Stadion den Tag der
Leichtathletik in Kombination mit
der „Talentiade“. Das Event stand
ganz im Zeichen des sportlichen
Wettbewerbs von Schulen, ver-
band den Sport aber erstmals auch
mit Berufsorientierung. Regiona-
le Unternehmen präsentierten
sich den Schülerinnen und Schü-
lern als mögliche Ausbildungs-
oder Praktikumsbetriebe. Schirm-
herr der Veranstaltung war Land-
rat Sebastian Schuster.
Ausgetragen wurde am Tag der
Leichtathletik die Kreismeister-

schaft in dieser Sparte als Mann-
schaftswettbewerb im Rahmen der
Landessportfeste der Schulen.
Dabei lautete das Motto „Jugend
trainiert für Olympia“. Neben
sportlichen Werten wie Fairness
und Teamgeist hat der Tag auch
zum Ziel, Nachwuchstalente zu
entdecken. Die Schülerinnen und
Schüler, die von ihren Schulen für
die offene Kategorie „Talentia-
de“ angemeldet worden waren,
traten im Mannschaftswettbe-
werb der Kreismeisterschaft mit
an. Insgesamt hatten sich sieben
Schulen mit etwa 250 Schüler-
innen und Schülern für die Sport-
wettkämpfe angemeldet.
Thomas Wagner, Sport- und Bil-
dungsdezernent des Rhein-Sieg-

Kreises eröffnete den Tag mit Wett-
kampfleiter Lucas Hemkes vom
LAZ Rhein-Sieg. „Wir müssen un-
sere Kinder und Jugendlichen wei-
ter in Bewegung bringen. Dieses
muss ein wesentliches Element
auch in der schulischen Ausbil-
dung bleiben. Sport tut gut und
Sport macht Spaß.“, betonte Tho-
mas Wagner die Wichtigkeit au-
ßerunterrichtlicher Schulsport-
Veranstaltungen.
Die Wettkämpfe starteten um 10
Uhr und dauerten über den Tag
verteilt bis etwa 15 Uhr.
In zehn Disziplinen und den drei
Wettkampfklassen IV, III und II
stellten die Kinder und Jugendli-
chen im Alter von 10 bis 17 Jahren
ihr Können unter Beweis. Sie ma-
ßen sich dabei in einzelnen Diszi-
plinen. Dazu gehörten der 50-
Meter-, 75-Meter-, 100-Meter-und
800-Meter-Lauf, Kugelstoßen,
Hochsprung, Weitsprung, Speer-
werfen und Ball werfen. Mit ei-
nem sportlichen Highlight, den 4
mal 75m bzw. 4 mal 100m-Staf-
feln, endete der diesjährige Tag

der Leichtathletik.
Während der Wettkampfpausen
konnten sich die Jugendlichen
nicht nur beim Kuchenverkauf des
Anno-Gymnasiums Siegburg stär-
ken, die Schule stellte auch den
Sanitätsdienst. Der Kreissport-
bund Rhein-Sieg informierte über
sportliche Angebote. Zudem konn-
ten die Jugendlichen bei den re-
gionalen Unternehmen vorbei
„schnuppern“. Diese waren auch
Förderer und finanzielle Sponsoren
des einmaligen Events. Mit dabei
waren: die Firmen Henrich, Inasys,
Wierig, die Kreissparkasse Köln, die
Versicherungsgruppe Signal Iduna,
der Rhein-Sieg-Kreis und der Wahn-
bachtalsperrenverband.
TTTTTeilnehmende Schuleneilnehmende Schuleneilnehmende Schuleneilnehmende Schuleneilnehmende Schulen
• Anno-Gymnasium Siegburg
• CJD Königswinter
• Freie Waldorf Sankt Augustin
• Gesamtschule Swisttal
• GHS Niederpleis
• Kopernikus-Gymnasium Nie-

derkassel
• Ursulinenschule Bornheim-

Hersel

Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit (v.l.) Lucas Hemkes, Wett-Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit (v.l.) Lucas Hemkes, Wett-Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit (v.l.) Lucas Hemkes, Wett-Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit (v.l.) Lucas Hemkes, Wett-Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit (v.l.) Lucas Hemkes, Wett-
kampfleiter, Sebastian Kaas, Schulleiter Anno-Gymnasium, Wolfgangkampfleiter, Sebastian Kaas, Schulleiter Anno-Gymnasium, Wolfgangkampfleiter, Sebastian Kaas, Schulleiter Anno-Gymnasium, Wolfgangkampfleiter, Sebastian Kaas, Schulleiter Anno-Gymnasium, Wolfgangkampfleiter, Sebastian Kaas, Schulleiter Anno-Gymnasium, Wolfgang
Müller, Präsident Kreissportbund Rhein-Sieg e.V., Thomas Hockenbrink,Müller, Präsident Kreissportbund Rhein-Sieg e.V., Thomas Hockenbrink,Müller, Präsident Kreissportbund Rhein-Sieg e.V., Thomas Hockenbrink,Müller, Präsident Kreissportbund Rhein-Sieg e.V., Thomas Hockenbrink,Müller, Präsident Kreissportbund Rhein-Sieg e.V., Thomas Hockenbrink,
Regionaldirektor der Kreissparkasse Köln, Dano Himmelrath, Vorsitzen-Regionaldirektor der Kreissparkasse Köln, Dano Himmelrath, Vorsitzen-Regionaldirektor der Kreissparkasse Köln, Dano Himmelrath, Vorsitzen-Regionaldirektor der Kreissparkasse Köln, Dano Himmelrath, Vorsitzen-Regionaldirektor der Kreissparkasse Köln, Dano Himmelrath, Vorsitzen-
der Kultur- und Sportausschuss des Rhein-Sieg-Kreises, und Thomasder Kultur- und Sportausschuss des Rhein-Sieg-Kreises, und Thomasder Kultur- und Sportausschuss des Rhein-Sieg-Kreises, und Thomasder Kultur- und Sportausschuss des Rhein-Sieg-Kreises, und Thomasder Kultur- und Sportausschuss des Rhein-Sieg-Kreises, und Thomas
Wagner, Sport- und Bildungsdezernent des Rhein-Sieg-Kreises, bei derWagner, Sport- und Bildungsdezernent des Rhein-Sieg-Kreises, bei derWagner, Sport- und Bildungsdezernent des Rhein-Sieg-Kreises, bei derWagner, Sport- und Bildungsdezernent des Rhein-Sieg-Kreises, bei derWagner, Sport- und Bildungsdezernent des Rhein-Sieg-Kreises, bei der
Eröffnung des Tags der Leichtathletik. Fotos: Rhein-Sieg-KreisEröffnung des Tags der Leichtathletik. Fotos: Rhein-Sieg-KreisEröffnung des Tags der Leichtathletik. Fotos: Rhein-Sieg-KreisEröffnung des Tags der Leichtathletik. Fotos: Rhein-Sieg-KreisEröffnung des Tags der Leichtathletik. Fotos: Rhein-Sieg-Kreis

Die Jungen der Wettkampfklasse III beim 800-Meter-Lauf.Die Jungen der Wettkampfklasse III beim 800-Meter-Lauf.Die Jungen der Wettkampfklasse III beim 800-Meter-Lauf.Die Jungen der Wettkampfklasse III beim 800-Meter-Lauf.Die Jungen der Wettkampfklasse III beim 800-Meter-Lauf.
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Langfristige Job-Perspektiven

In der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auchIn der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auchIn der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auchIn der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auchIn der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auch
besonders große, schwere und empfindliche Güter sicher verpackt.besonders große, schwere und empfindliche Güter sicher verpackt.besonders große, schwere und empfindliche Güter sicher verpackt.besonders große, schwere und empfindliche Güter sicher verpackt.besonders große, schwere und empfindliche Güter sicher verpackt.
© HPE/Allgaier GmbH© HPE/Allgaier GmbH© HPE/Allgaier GmbH© HPE/Allgaier GmbH© HPE/Allgaier GmbH

Der natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowie serien-Der natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowie serien-Der natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowie serien-Der natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowie serien-Der natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowie serien-
und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirtschaft profitiert -und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirtschaft profitiert -und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirtschaft profitiert -und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirtschaft profitiert -und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirtschaft profitiert -
dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-packmittelindustrie.dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-packmittelindustrie.dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-packmittelindustrie.dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-packmittelindustrie.dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-packmittelindustrie.
© HPE© HPE© HPE© HPE© HPE

Die Zahl der Auszubildenden in
Deutschland geht seit Jahren zu-
rück. Viele Unternehmen suchen
händeringend nach Nachwuchs. Der
Bundesverband Holzpackmittel,
Paletten, Exportverpackung (HPE)
e.V. stellt die interessantesten Aus-
bildungsplätze der nachhaltigen
Holzbranche vor und lädt alle inter-
essierten Bewerberinnen und Be-
werber ein, sich bei einem Bran-
chenunternehmen zu bewerben.
„In der Holzpackmittelindustrie
kann man sich sicher sein, täglich
einen wertvollen Beitrag zum Funk-
tionieren der Wirtschaft zu leisten.
Denn ohne Paletten, Kisten und
Kabeltrommeln laufen weder der
Export von Maschinen und Anla-
gen, noch findet man Nahrungs-
mittel in den Supermarktregalen.
Wer es spannend findet, von All-
tagsprodukten über Auto-Prototy-
pen und Schiffsschrauben bis hin
zu ganzen Kraftwerken jeden Tag
etwas Neues zu verpacken, der ist
bei den HPE-Unternehmen genau
richtig“, sagt Verbandsgeschäfts-
führer Marcus Kirschner.
HolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechaniker
Einer der wichtigsten Berufe der
Holzpackmittelindustrie ist der Holz-
mechaniker. „In der Ausbildung lernt
man alles, um Transportverpackun-
gen und Packmittel, Fenster, Türen,
Treppen und andere am Bau benö-

tigte Bauelemente aus Holz zu fer-
tigen“, erklärt Kirschner. „Wer die
dreijährige Ausbildung abgeschlos-
sen hat, ist danach Experte in der
Sortierung von Hölzern und Holz-
werkstoffen sowie der Verarbeitung
von Verbundpaletten und Kunst-
stoffen mit computergesteuerten
Maschinen und Anlagen. Fachliches
Können wird in der Ausbildung über-
greifend vermittelt, sodass Auszu-
bildende später in vielen Bereichen
der Branche arbeiten können.“
HolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechaniker
Die tägliche Arbeit von Holzbearbei-
tungsmechaniker und -mechaniker-
innen verlangt viel Verantwortungs-
bewusstsein. Mit Hilfe von Maschi-
nen und Anlagen produzieren die
Fachkräfte Schnittholz, Hobelware,
Bretter, Furnier- und Spanplatten
sowie andere Holzwerkstoffe. Gleich-
zeitig planen und koordinieren sie
die nötigen Arbeitsschritte, wählen
die erforderlichen Werkstoffe aus
und steuern, überwachen und opti-
mieren die Fertigungsprozesse. „Ein
Job mit viel Verantwortung, aber
auch einer Menge Gestaltungsspiel-
raum“, betont der HPE-Geschäfts-
führer. „Denn eine gewissenhafte
Materialprüfung und -auswahl so-
wie die Einhaltung von Qualitätsvor-
gaben sind wichtig, damit lebens-
notwendige Güter auch sicher an ihr
Ziel kommen.“

Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und AnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführer
dringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesucht
Ohne Maschinen- und Anlagenfüh-
rer geht in der Holzpackmittelin-
dustrie nichts, schreitet doch gera-
de im Bereich Logistik und Trans-
port die Automation rasant voran.
Nach zwei Jahren Ausbildung ist
man Profi darin, Fertigungsmaschi-
nen und -anlagen für alle Anforde-

rungsbereiche der Packindustrie
einzurichten, zu warten und zu be-
dienen. „Gewissenhaftigkeit und
ein Faible für Maschinen und Me-
chanik sind für diesen Job besonders
hilfreich“, weiß Kirschner.
Überbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wird
in der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschrieben
Bereits während der Ausbildung ha-
ben alle Lehrlinge die Möglichkeit,
sich Zusatzwissen anzueignen. In
einem vom HPE zusammen mit der
Holzfachschule Bad Wildungen
konzipierten überbetrieblichen
Lehrgang werden die notwendigen
fachtechnischen und fachprakti-
schen Kenntnisse und Fertigkei-
ten für das Verpacken von Indus-
triegütern aller Art für den welt-
weiten Versand vermittelt.
„Darüber hinaus können alle Teil-
nehmer den Staplerschein machen.
Damit kann man in unserer Branche
flexibel und in vielen Bereichen ar-
beiten“, erklärt der Packmittelex-
perte abschließend. „Neben techni-
schen Schulungsinhalten wird auf die
Vermittlung der eigenen Qualitäts-
standards und Richtlinien geachtet
sowie der Umgang mit dem Bran-
chen-Softwarepaket PALLET-Express
zur 3D-Konstruktion und statischen
Berechnung von Paletten erlernt. In
dem Lehrgang erfahren angehende
Holzmechaniker alles, was sie als
erfolgreiche Verpacker in der HPE-
Branche später brauchen.“
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 10. Juni 2023Samstag, 10. Juni 2023Samstag, 10. Juni 2023Samstag, 10. Juni 2023Samstag, 10. Juni 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.06.2023 um 10 Uhr02.06.2023 um 10 Uhr02.06.2023 um 10 Uhr02.06.2023 um 10 Uhr02.06.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte.
Frau Franz, Tel.: 0163/8868565
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Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
Forum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-Apotheke
Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg (Berkum), 0228/9239370

Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
Wachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-Apotheke
Rathausstr. 3, 53343 Wachtberg, 0228/346688

Montag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. Mai
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstr. 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Dienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. Mai
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Str. 42-44, 53359 Rheinbach (Wormersdorf),
02225/14646

Mittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. Mai
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225/12555

Donnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Hauptstr. 94, 53340 Meckenheim, 02225/4040

Freitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. Juni
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225/947463

Samstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. Juni
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Rheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher Polizeidienststelle
0228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 11

Sonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. Juni
Michaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-Apotheke
Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim (Merl), 02225/6715

Montag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. Juni
Forum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-Apotheke
Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg (Berkum), 0228/9239370

Dienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. Juni
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim (Steinbüchel), 022259996373

Mittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. Juni
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Vor dem Dreeser Tor 22, 53359 Rheinbach, 02226 2004

Donnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. Juni
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Freitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. Juni
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Samstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. Juni
Rodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 48, 53343 Wachtberg (Niederbachem),
0228/943380

Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

(Angaben ohne Gewähr)
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